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in diesem Buch geht’s wirklich rund, wie schon 
der Titel sagt! Immer wieder tauchen mehr 
oder weniger am Rande oder als Hauptperso- 
nen die Panzerknacker auf, aber auch kleine 
Männchen von einem fernen Planeten, 
rebellierende Roboter, unter Wasser sehr 
raffinierte Indianer und ein Konkurrenzkampf 
mit Klaas Klever sorgen für riesige Aufre- 
gungen. In alles das hineinverwickelt sind 
Dagobert, Donald und die drei Schelme Tick, 
Trick und Track. 

Fangt also gleich an zu lesen: 


Onkel Dagobert und die 
kleinen Männchen aus der 
fliegenden Untertasse 


Aufstand der Roboter 


Onkel Dagobert führt Klaas 
Klever an der Nase herum 


Onkel Dagobert und die 
Gelbfußindianer 


Die susse Tour 


Der Jungbrunnen 
Mit vielen Grüßen 





Entschuldigen Sie vielmals, Herr 

Justizminister, wenn ich Ihnen Ihre } 

kostbare Zeit stehle, aber ich habe /Pitte sehr! 
ein dringendes Anliegen ai Worum geht es? 
an Sie! 





Ich stelle Schlüssel, Schlösser, Scharniere, 
Ketten und ähnliche Sicherheitsvor- 
richtungen her und beschäftige 

ın meinem Betrieb immer- 

„hin sieben Ärbei- 





| Wenn die Mitglieder der Panzer- Der alte Herr wechselt dann oft drei 
knackerbande auf freiem Fuß bis viermal am Tag die Schließvor- 
sind, komm’ ich kaum nach mit richtungen seiner Geld- 
den Bestellungen des Super- | speicher! 


milliardärs Dagobert 
Duck! 


Sind die Panzerknacker aber wieder 
maäl hinter Schloß und Riegel, gehen 
die Aufträge augenblicklich auf 





‚ “ı r 
Daher bitte ich Sie, die Panzerknacker zu be- Begnadigen! Das ist 
anadigen! Vergessen Sie- nicht, ich bitte leicht gesagt! 
Sie ın meiner Eigenschaft als Ärbeitge- 
her! 


Alles was ıch fur Sıe tun kann, | Tja, der soziale Aspekt ıst in der 
mein Herr, ıst, Ihr Gesuch an die Tat nicht unerheblich! 
entsprechende Kommission 

weiterzuleiten! 









Unter diesen Umständen konnten Sie mit 
Ihrem Gesuch sogar durchkommen! 
Ich werde sehen, was ich fur 
Sie tun kann! Auf Wieder- 
sehen! 






minister! Untertänigsten Dank 

für Ihre Liebenswurdigkeit! 

’ Und wenn Sie je ein 
Spezialschloß brauchen... 






ln uf 
Was heobach- \Onkel Dagoberts Geldspeicher! Seit die 
test du Panzerknacker eingesperrt sınd, hat unseı 
denn? Onkel keinen Schritt mehr vor die 


Inzwischen... \ Tur getan! 


Vielleicht geht's ihm nıcht qut! | Ich brauch" mich ja nur bei ihm 
Sollen wir nachschauen? blicken zu lassen, dlann halst er mir 
schon eine Arbeit auf! 
" Kommt nicht 
in Frage! 


Na dann viel Gluck, kann ich nur sagen! 
Hoffentlich ist die verminte Strecke 

Doch dann siegen] |vom letzten Mal dieselbe geblieben, 

das gute Herz Herrschaften! 

und das Pilicht 

bewulßtsein deı 

Kinder ubeı 

Onkel Donalds 

Starrsinn 





Onkel Dagobert und die 
kleinen Männchen aus der 
 Riegenden Untertasse 


’ Onkel Dagobert! 

[| Was machst du denn 

ı mitall den Geldsäcken 

F unter dem 
Fenster? 


Deshalb stopfe ıch die 
Lücke mit meinen Geld- 
säcken zu! Keuch! 
Isı das eine Änstren- 
gung, Kinder! 


\7 uff! Die Scheibe ist 
kaputt! Da kommen 


zu viele Insekten 


Das Geld reicht mir nıcht! Ich bın 
zu arm! Ich brauche unbedingt noch 
| eıne Billion, um das Fenster 
ganz zu bedecken! 


U,’ j 
\8 Eine Billion? Also 
etwa neunzitd 
Säcke? 












Wenn ich es nach meiner 
Methode machen würde, 
hätte ich nicht nur das 
Loch gestopft, sondern 
wäre auch um eine 
Billion reicher! 


Aber Onkel Dago- 


Ja, sicher! 
| Nur will ich 
Scheibe für 10 Ta- f eben die 10 


bert! Eine neue 

ler würde das Loch Taler 
doch viel besser ab- sparen! 

| dichten! 














Tut uns leid! Uns fällt nichts ein, - Macht nichts! Inzwischen 
wie man 50 schnell eine Billion her- vertreibe ich das Insekten- 
zaubern könnte! | volk so gut ich kann 


Das müssen wir 
schon dir 
[ überlassen! 





Besten Dank, der Herr! 


Mann! Der Zweifler- 
zirkel bietet demjenigen, 
der ıhm eine echte 
„tiegende Untertässe" 
anbr ingt, eıne Billıon 


Laß mich lesen, 
habe ıch 


„Wichtig für den Zu- 
schlag der Prämie ist 
die Tatsache, 
daß sich ın ihrem 
Innern Lebewesen 
befinden!” 








7 
Laß mich lesen! Aha! 


Jetzt, wo ich 
die Zeitung ge- 
kauft hab”, hast 
du's mit dem Lesen 
auf einmal furchtbar 
eilig! 


„Die fliegende Untertasse muß 
von einem anderen Planeten 
stammen und noch heute 
abend auf dem Bankett des 
Zweiflerzirkels vorgezeigt 








Pfui! Der Zweiflerzirkel 
will die Leute nur auf den Ärm 
nehmen! Die wissen ganz 
genau, daß es ausgeschlossen 
ist, bis heute abend so 
eine „Tiegende Unter- 
tasse‘ aufzutreiben! 
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Das übrige Entenhausen dagegen macht 
sich fieberhaft auf die Suche nach einer 
„fliegenden Untertasse"... 





Var sollen ruhig ıhre 

' Billion behalten! Ich mach’ 
mich wieder auf cdıe 
En Jagd nach den In- ei 
7 sekten, bevor sie mir Vers 
mein gutes Papıer- | 
‘x geld anknabbern! 







Kleine Männchen aus dem All! 
Kommt runter zu mir! Durch euch 
Kann ich eine Billion Taler verdienen! 
Tut mir den Gefallen! 





Fliegt mir entgegen! Wenn 14 Wer weiß, ob 
ıch die „fliegende Unter- heute wirklich 
tasse” bei dem Festessen . einer eine „fliegen- | Ich halt's 
vorzeigen darf, beteilige \ de Untertasse‘' \ für unmög- 
| ıch euch auch mıt neunzig IR entdeckt? {) lich! 
Prozent! | 


Hıer mit wissenschaftlicher Präzi- Gibt's für Kinder Natürlich! 
sion Suche nach Himmelskörpern! Ermäßi- Einen Taler 
Der Blick durchs Teleskop nur gung? für fünf Sekun- 
einen Taler pro zehn den! Dreiervorsatz- 
Sekunden! Der Blick ins | | | stück zum gleich- 
Weltall mit Präzision! ri zeitig Hindurch- 
z | schauen inbegrif- 





Schluck! Ich seh’ eıne! 
- | 


Ich auch! Sie 
liegt auf 
uns zul 


Sie jst nach Westen ge- 
flogen! Mit über tausend 
Kilometer Geschwin- % 
digkeit in der Se- 
kunde, wett’ ıch! 


Einen 
Taler, und 
ıhr durft 


Vielleicht ist sie 

ım Park da vorn 

in den Buschen 
gelandet? 


Huch! Jetzt ist 
sıe weg! 


Nichts 
mehr zu 
sehen! 


Hier mit wissenschaft- 
licher Präzision Suche nach 
Himmelskörpern! Der Blick 
durchs Teleskop nur einen 
Taler pro zehn Sekun:- 
den! Der Blick ins 
Weltall mit Präzision! 





| Nur Onkel Dagobert bleibt auf dem 
Boden der Tatsachen... 


Fliegende Untertassen? Pah! Da 
verdiene ich mir die Billion 
| lieber auf meine Weise! 


Nanu? Was ist 
denn das? 


Irrt in meinem 
Geldspeicher herum, 
als ob es seinen Weg 

verfehlt hätte! 

Komm mal her! 





Wollt ihr wohl ver- 
schwinden? Ich lasse mir 
nicht meine schönen 
' Scheine auffressen! 


Sieht aus wie ein Käfer, 
brummt aber wie eine 
wütende Hummel! \Nas 
mag das sein? 













So was 
Gerissenes! 








Wozu brauche ich Insekten- 
spray! Ich habe ja hier noch 
die alte Friedenspfeifel 
Ihr Rauch tut’s 


sogar noch 








Hab’ ich dich, 


I Freund? R:. 














Das ist ja das komischte 
Spielzeug, das ich je 


Schluck! Das Ding 
ist aus Metall! Sieht \ 
aus, als hätt’ es unten ) 


gesehen habel 


Räder statt Füße! 
Ach du mein 
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Wein, das bi 
es doch nicht! 
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Schluck! Das ıst keın 
Spielzeug! Das ist eine 
fliegende Untertasse 
mit kleinen 
Lebewesen! 


HUST! 


Handel treiben? Das 
heißt auch kaufen! Habe 
ıch recht gehört? 


—. 
F 

& 
” 


mein Herr! 


ist es, & | 
f 





a ul | (keuch! ) 


















Fe en | 


(hust 
en 


Ah 






Erschrecken Sıe nicht! 
Wir sind Lebewesen des fernen 
Mikroplaneten Minox und 
kommen auf die Erde, um 
mit ihren Bewohnern 
Handel zu treiben! 








Gestatten Sie, daß ich mich vor- 
stelle! Ich bin Dagobert Duck: 
Industrieller, Kaufmann, Groß- 
und Einzelhändler, Bankier, 
Sammler, kurz, wenn es heißt, 
Handel zu treiben, sınd Sie bei 
mir an der richtigen 

Adresse! 


’ Angenehm! 


Seit Jahren verfolgen wir 

Ihre Nachrichten 

in Rundfunk 

und Fern- 
sehen! 


| Auch Ihre 
Sprache haben 
wir gelernt! 

nn 
—— 


Ich habe hier ein paar Proben! \ 
Im ubrigen kann ich Ihnen 
davon liefern, soviel Sie 
auch immer davon 

brauchen! 






Und das hier 
Mais! Aus- 
reichend, um 
eine Großtamılie 
jahrelang zu er- 
nähren! 


Ah! Das ist 
also Weizen! 











Die Bach Unsere Wis- 
sprechen oft senschaftler 
von Weizen haben bestätigt, 
und Mais! | daß diese Sub- 
stanzen sıch 
auch ausgezeich- 
net fur uns als 
Nahrungsmittel 
eignen würden! 





Das sınd Weizen- 
körner! Ich kann Ihnen 
davon Zigtausend von 
Säcken verkaufen, 
meine Herren! Bitte 
sehen Sie sich’s 
genauer an! 





Herr Duck! Würde es Ihnen 

etwas ausmachen, wenn wır 

drei Körner davon kaufen 
wurden? 





Naäturlich nıcht! Sie konnen je- 


derzeit nachbestellen! 56, Augen- 


blick... das wäre insgesamt 
rund ein Gramm! 


In Gold! Ich hofte, 
es ıst genug drin 
in diesem Sack 
hier! 


Zwei Körnchen ge- 
nügen! Behalten 
Sie ruhig den 
Rest! 








Das käme auf ungefähr 0,7 
Kreuzer zusammen. Ach, 
ubrigens, in welcher 
Währung zahlt man denn 
auf Ihrem Mini- 

planeten? 





Phantästisch! Gold- 
stucke in der Größe 
von Sand- 
körnern! 





Das ıst 


eine ange- 

nehme N 
Überraschung! | Wir dachten, ; 
Getreide sei viel 





teurer! 


Wenn das Ge- 
treide unserem 
Geschmack ent- 
spricht, werden 
wir unsre Ein- 
käufe immer 
bei Ihnen 
machen! 


Wir kommen 
mit einem Rie- 
senraumschiff 
wieder, das 

mindestens 

zwanzig Körner 


ı/ Wären Sıe noch so 
freundlich und 
wurden uns den 


Ausgang aus Ihrem 
großen Geldspeicher 


Das nächste Mal 

landen Sıe auf dem 

Fensterbrett und 

klopfen an die 

Scheibe, dann 

lasse ich Sie 
herein! 


zeigen? 


Einverstanden! | 
\Doch das wird 


erst wieder 
ın acht Jahren 
sein! 


Sehr erfreut, Sie 
weiterhin beliefern zu 
dürfen! Gestätten Sie, 
daß ich Ihnen 
heim Einladen be- 

hilflich bin! 


Hier! Von hier 
aus kommen Sie am 
schnellsten zum 
Himmel! 


Acht / Ja, wir haben 
Jahre? vier Jahre 
» gebraucht, um 
hierher zu 
kommen! 





Schluck! Das nenn’ ich Mut! 
Reisen vier Jahre durch den 
kalten Weltraum, um ihrer 
Bevolkerung Nahrung zu 
verschaffen! Unfaßlich 
geradezu! 


Schluck! 
„Fliegende 
Untertasse”'? 


Vor lauter Eifer, drei 
Getreidekörner an den 
Mann zu bringen, habe ich 
mir eine Billion 
Taler durchgehen 
lassen! 


II Und noch dazu die 
ganze Fahrt in 
einer winzig 
kleinen 
fliegenden Unter- 


% Heute abend ist das 
Bankett von den Zweifler 
frıtzen, und ıch hatte vor 


meinen Augen eıne echte 
„liegende Untertasse’”! 


Minoxianer! 
Minoxianer! Kehrt 
zurück. Ich habe 

etwas ver- 





Minoxianer! | 
Kehrt zurück! Hi 





"Das ist noch nıcht 
alles! Sieht so 

aus, als mußte ich 
nıcht nur auf die 

Billion, sondern 











auch auf alle zu- 
kunftigen Ein- 
nahmen ver- 


ten! 









“ Ein Unglück a 
kommt selten 
allein! Jetzt habe 
ich auch noch 
die Fahnen- 
stange abge- 
brochen! 


/ Schluck! 

E Nichts kann 
meinen Sturz 
mehr aufhalten! 

Adieul 
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Wir haben Sie sturzen 
sehen, Herr Duck! Dies 
war dıe eınzıge Mög- / 
lıchkeit, Ihnen das / 
Leben zu £ 


retten! 





B...bın ıch | Erst haben wir 








kleiner geworden \ Wir } Sie mit dem 
oder Sie | haben Sie Reduzenz- Dann bın 
größer? reduziert! gas be- ıch jetzt 
spruht und ein Zwerg? 
dann an 


Bord gezogen! 





Keine Angst! Ich kann Ihnen Ihre nor- 
Imale Größe wiedergeben, sobald Sıe es | Weshalb woll- 
| wünschen! ten Sie uns 


nochmal 
sprechen, Herr hr 
entwickelt, um uns gegen die W, Duck? gern 
Riesenwesen wehren zu 
können, die wir auf ee r 
der Erde antreffen 1 
würden! 


zahle 
ich Ihnen 


gu 





Wenn ich recht verstehe, be- 
kämen Sie dafür, daß Sie uns 
den Zweiflern heute abend 
vorzeigen, eine Billion 
Taler geschenkt? 


Aber von weırher! 
VWermischt mıt 
anderen 
Stimmen! 


Ich mein’, ich 
hätte Onkel 
Dagoberts 
Stimme in 
diesem Zimmer 
gehört! 1 


P/ Mann, das ist 


Der Zweifler- 
zirkel wırd wenig 
Grund zum 
Lachen haben, wenn| 
er Sıe aus Ihrer 
fliegenden Unter- 
tasse aussteigen 


ja zum Tot- 
lachen! 


Freunde! 
Das da 
craußen ist 
mein Neffe 
“Donald! Der 
wird Augen ma- 
chen, wenn ıch jetzt 
aussteige! 


Ich hab“ was ent- 

deckt! Das kommt 

da aus dem 
Minisender! 


Unkel Dagobert! | 
Yo kommst du | Gast 
denn plötzlich meiner 
her? Freunde 
in der ‚‚flie- 
genden 
Untertasse”! 





Fliegende { Schluck! Da k...kom-' 


Untertasse? ? men ja... ja kleine Guten Tag, Tick 
1 Männchen Trick und Track! 
raus! 


—. 


Auf, Donald! vr. .. 
Komm wieder - Beim Bankett des Zweiflerzirkels 


einen triumphalen 
Einzug halten! 
Denen 
bleibt bestimmt 
die Spucke 
wet)! 








Wern’s dann mit dem Zu- 
Warum kommst du : rückverwandeln nicht klappt, 

nicht mit, Donald? Nein, | können mich die Leute nur 
Dann ist die Über- danke, \ noch durch die Lupe an- 
raschung noch keine Lust schauen! Verzichte 
großer! mich in ein dankend! 
Spielzeug | 
verwandeln zu | | 

lassen! 





willst du wirklich = Na * Ich hab's mır anders 

nicht mit- - Donald! überlegt! Ich steig‘ 
7 kommen, 4 | wie ist's? mit ein. Wo geht's 
im Donald? Fa | zu der Party? 


Mit Onkel Fur ıhre winzigen 
Dagobert und Augen ist dıe 
7 Klassel Wir haben die Onkel Donald Entfernung so 
Ehre, Käpt'n Mikron mit als Passagieren riesig groß, daß 
seinem Raumschiff zum Bankett an Bord! x ei ohne unsere 
zu geleiten! | Fuhrung rettungs- 
los verloren 
waren! 


| | Hier die Suche 4% 

Paßt auf, daß das | nach Himmels- 
Raumschiff immer | er körpern mit 
schön in der Mitte | wissenschaftlicher 
zwischen uns bleibt!  / a Prazision! 
Dann halten es die i 

Leute fur ein 

Spielzeug! 





Nanu? Die fliegende Das wird mit 

Untertasse als Spiel- wissenschaäftlicher Ge- 

zeug kommt mir nauıgkeit untersucht! 
verdächtig vor! Harhar! 









50! An der Ampel 
mussen sıe 
halten! 


Schluck! Ich höre 
leıse Stimmen!! Das 
ıst eine echte fliegende 
Untertasse mit Lebe- | 
wesen an Bord! / 





Wenn ich die | Vielleicht hilft's, 
kriege, winkt mir den Piloten mit 
eine Billion Rauch zu be- 
Taler! Ä nebeln? 









Ha! Ich hätt’ mir nie 
traumen lassen, daß 
ıch eine fliegende 
Untertasse mit 
Zigarrendunst 
einflange! 




















Langsam, Käpt'n! Wir sınd Kapt'n Mikron! 
gleich da! Onkel 
Dagobert! 






das 
Käpt'n f Raumschiff? 


Mikron? 


Die Motoren 
haben versagt, 
und uns hat's 


Das Raumschiff allle 
Wa...was ıst ıst ın eine umgeworfen! 
passiert? Rauchwolke 
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Schnell, Donald! 5o geht's schon 
Ho! dlas Reagenzgas | | wieder besser! Wo 

raus! Es ıst in dien 
Flaschen dia! 


sind wir, 
Herr Duck? 










Ich weißes nıcht, er 
Kapt'n Mikron! 7 

Wir sind von einem 4 Haben 
7 nesengroßen x Sie sich 


| Mann geschnappt erschreckt 
| 


ich 
zitiere am 
ganzen Korper! 


Ich nicht 
weniger! 
Was sollen 
wir jetzt 


worden! anfangen’? 








Kurz darauf Zr Die fliegende Unter- 
u - = tasse tu ich hier in den 
m a Kaäfıg, damit sie sich 

7 Hihi! Den nicht ver- 
 SEEEE Kerlchen hab’ ich’s dunnisiert, während 
gezeigt! Heute abend | ich mich umziehe! 


bırn ich Billionär! 





Schon artig 
sein, 
sonst... 


ara 
DW; 


FFTRE 
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Sie sehen, Herr Duck! 

Das Reduzenzgas wirkt 

bei Freunden wie bei 
Feinden! 


Und nun 

schleunigst 
Richtung 
Zweiflerzirkel! 


Jetzt schneiden wir 
uns den Weg nach 
draußen 
frei! 


Hoffentlich finden 
wir auch 
den Weg! 


Gebäude 

sehen aus 

wie riesige 
Gebirge! 





Schluck! 

Da kommt uns 
ein mächtiger 
Raubvogel 

entgegen! 









Wir sind heute 
mörgen ın Ihr 
Fenster geflogen, 






In Wirklichkeit 






ıst das eın 
kleiner Falke, | weil uns genau so ein 
Herr Duck! | Falke verfolgt hat, 
Herr Duck! 













| Sie waren en 
unsere Int 


Rettung! ) Ti AE: Mage 
a 











Aber... 


TA—TNn 
% ( IN - — Hustl Wir sind 
NT) Ä schon wieder 
in eine 
Rauchwolke 


geraten! 


Fun le % 


Wenn er uns nur 
jetzt wieder ın die 
Richtung dieses 


Fensters jagen 


Ar 





Ach du 
Schreck! Jetzt 
ıst sie ohnmaächtig 
geworden! 


a 
Schnell, Donald! Bring 77 N 


die Minoxianer 4 N wir nicht in diesen 
auf die linke Bu au Kl riesigen Krater 
seite ces Onkel . N stürzen, 


Raumschiffs! Dagobert? Donald! 









Wein Held! 


Hier hab" Du hast ich Kann 
ich das a SE heilfroh seın, 
Reagenz- “| Es ist nicht | das daß Daisy 
mehr viel Leben a jetzt 
in den | 
gerettet sieht! 


Flaschen 





Aue un .; 
SNUÄNND 
. Aa L“ ’ ir 

ii" 


N NN 


n 8 
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Wir entfernen uns von dem 


Schornstein mit Zusätzraketen! 
Die Motoren sind noch 
| immer blockiert! 


N 





Schluck! 
Reduzenzgas Wıel ıst 


her! nıcht 
mehr 
dla! 


Käpt'n Mikron! 
Mein Interesse 
fur dıe Billion 

laßt stark 


Es ist zu riskant, den Weg 
zum Bankett des Zweifler- 4 
zirkels auszukundschaften! 


Ach du Schreck! 
Was kann das 
nur sein? 


Auf unsrer 
vierjäahrigen Reise 
haben wir uns an 

derartige Aufregungen 


Man 
schießt auf 
uns! 


Ich weılß! 
Wir überfliegen 
den Tontafeln- 
' schutzenklub! 

















Vielleicht F Wir landen. Dann ver- 
haben Sie wandeln wir Sie und 
recht, Herr Donald in natürliche Größe 
zurück, solange wir noch 
Zeit dazu haben! 












Es müßte doch | Ich erklär's Ihnen, sobald 
ein Mittel geben, Natürlich, ich und mein nichtsnutziger 

| um nach rechtzei- Käpt'n _ Neffe namens Donald wieder 
tig zum Bankett "Mikron! unsre irdischen Außmaße 


des Zweifler- angenommen haben! 
zirkels zu 














Unkel Dagobert! 
Onkel Dagobert! 








Ein Gluck! 
Ihr seid geret- 
tet! 





R Und die ” Psı! | Es geht ihnen qut! Ich N 


NMinilebe- Das ıst eın trage sie hier unter meinem 
wesen? E Geheimnis! Zylinder! 





Auf dem Banketr des > | 
Zweiflerzirkels... 







Jetzt sind wır bereits 
beim Nachtisch, ohne daß 
Dıs Jelzt einer mit einer flie- 

genden Untertässe ange- 
kommen wäre! 








Ich frage nochmals! | 
Was ist das? ’ 












V 








Mein Onkel Dagobert 
hat sıe Ihnen hierher- 
gebracht, um die ausge- 
setzte Billion Taler 
einzustreichen! 


Eine fliegende Untertasse 
vom Planeten Minox, sehr 
verehrte Zweifler! 
















Für die klägliche Summe 
von einer Billion Taler 
nehme ich niemanden 
auf die Schippe, meine %,7 

Herren! 


Herr Duck, ich nehme nicht 
an, dal Sie uns mit einem neu- 
modischen Spielzeug auf die , 
’ Schippe nehmen wollen? 


| Es ist soweit, 
Trotzdem! Werlangt Käpt'n Mikron! 

war, daß sich in der | Sie können heraus! 

fliegenden Unter- | | 


ortasse Lebewesen Die 


befinden! | sind drin! 


Ja, kommen Sie! 
Ich verpnasse Ihnen eıne 
gute Zigarre! 





Was haben Sie da 


er Sie Unhold! 


Sind die 
—| kleinen 
grünen 


Na, ist Ihr schones 
Spielzeug nun 
kaputt, Herr 


Duck? 
ver- 


duftet? 


Keuch! Das haben 
wir gemerkt, Herr 
Duck! 





Männlein | 


? Schnell, wir 


bringen Sie 
rausandie 
frische 


Käpt'n 
Mikron! 


liebe Minoxianer! 

Manche Erdbewohner 
haben einfach zu 
schlechte Mänieren! 





Jetzt geht's uns wieder gut, 
aber nun sind sämtliche 
Flaschen mit dem Reagenz- 
gas leer! 











Nun, Herr Herzeigen, 
Duck’? die kleinen 
+ grunen 
Mänrlein! 
Hahaha! 





Gilt nicht! Bluts- 

verwandte sınd als 

Augenzeugen ausge- 
schlossen! 


sıe können nıcht langer F | 


hierbleiben, es wird zu ' 
j : 2 r Ich furchte 
| fi & ! ’ 
gefährlich fur Sie | Siehaben 
recht, 
Herr Duck! 








Es sind Lebewesen in 
dieser fliegenden 
Untertasse! 


ir | 
haben sie 
selbst 
gesehen! _ 


Wir haben 
uber vie- 
les nachzu- 
denken 
auf unse- 
rer vier 
Jahre langen 
Rückreise zu un- 
serm Planeten 
Minax! 


50 leid’s uns 
tut, wir mussen 
abfliegen! 


Auf Wiedersehen, Freunde! 


Tschus! 


— Dennoch! Es war 
sagen wir lieber, kein solcher Fehlschlag! 
die Billion hat Wartet nur ab! In acht 

“ sich ım Rauch auf- Jahren mache ich sicher- 

gelöst, Do- | lich ein bedeutendes Ge- 
schäft mit den 
Minoxianern! 


Dümit ist dir eine 
Billion Taler zwi- 
schen den Fingern 
zerronnen, Onkel 
Dagobert! 








Dann verkaufe ıch 
ihnen gut und gern 
zwei Dutzend Kör 

ner Weizen! 





Was hab’ ich euch gesagt, Kinder? Kaum geht Aber hör mal! Das 
man zu Onkel Dagobert, da wird man gleich war doch eigentlich 
in ein schreckliches Abenteuer 1 sehr spannend! 

verwickelt! ui 


Mir war’s zu nervenaufreibend, >" % Pah! Was haben wir da- 
ehrlich gesagt! von gehabt? 


| Aber die fliegende 
Untertasse war einmalig, 
das mußt du zugeben Br 


Der einzige, der davon profitiert hät, wear wie 
immer Onkel Dagobert, der mit den kleinen 
Männlein ın acht Jahren weıter Händel treibt! 





PLATIN UND GOLD das ist nicht eben ein Riesengeschäft, 
BIN ICHNICHT ABHOLD'! aber dennoch, eine neuerliche Begeg- 
nung mit den Minoxianern — 
kann für mich nur wert- 
voll sein! 


Apropos Weizen! Ich weiß gar nicht 
mehr, wie die Kurse stehen! 


Schluck! Bin ich wahn- 
sinnig? So eine Zeitung 
kostet ja was! 


Heute ist Freitag! Da stehn im Kurier 


die Börsenkurse! 


Nachdem ich schon die Billion nicht 
bekommen habe, kann ich mir 
keine weiteren Dummheiten 

i erlauben! 





- Meinen Sıe mich? 


der Herr, daß ıch dafur 
tue? Den Wolkenkratzer 
hinaufkletiern? 


- Önein, viel 
einfacher! 














Naturlich! Sagen Sıe, wollen 
Sie sich fünf Kreuzer ver- 
dienen? 


Warum ' 
nıcht? ,; 


Sıe leihen mır einfach fur lunf 
Minuten die Zeitung, die Sie un- 
term Arm tragen. Ich werfe einen 
Blick hınein und gebe sıe Ihnen 
zuruck ! 


Hier! Fur genau fünf Minuten! 
Pro Minute bekomme ich einen 
Kreuzer, abgemacht? 


Hmm... Gallapfel, Gänse, Gärb Huch ! 
strahl, Gürn, Gas, Geflugel, Ge Was les’ 
frierfleisch, Gelatine, Ge: ıch da 
muse, Gerbsäure, Gerste, schreck- 
aha Getreide... „ liches? 


— 


Um Himmels Willen! Ist Ihnen 
schlecht! Sie sind ja 
käalkweiß! 


Gehen Sie nur! Gehen Sie! Auf | So ein Theater,nur um fünf Kreu- 
Ihr Unglücksblatt kann ich | zer sparen! 
verzichten! | Ä x a 





Das muß ich sofort untersuchen! ] 

Das kann nicht wahr sein! 
Ausgeschlossen! 
: ! | 


Hallo, hallo? Bin ich dort rich- Ganz recht! Sie sprechen mit 
tig mit dem Justizministerium dem Feierabendpförtner, mein 
verbunden? 7 Herr! . 


Verbinden Sie mich augen- \ Der Herr Minister ist vor zwei Minu- 
blicklich mit dem Mini- | ten ins Wochenende gefahren! Schließ- 
ster! F lich dürfte bekannt sein, daß auch 
— Te wir hier die Funf-Tage- Woche 
; haben! 





Im übrigen ist das der letzte An- 

ruf, den ich entgegennehme, Alle 

andern sind schon fort. Melden 
Sie sich am Montag wie- 


Seufz! Und heute 
ist Freitag! 












Freitag... Samstag... Sonntag... Montag... Ojemineh! 

— Ich kann unmöglich so lan- 
| ge in dieser schrecklichen 
Ungewißheit leben! 













Hallo, wer dort? Ach, Sie Herr Duck! Jaja, ich bin's 
persönlich! Sie wollen alles über die Hintergründe 
der Panzerknackeramnestie 
wissen? 


Montag morgen... 





Tja, äh, ich weiß kein biß- 
chen mehr als in den Zei- 
tun 


Der denkt auch, weil er Geld hat 
wie Heu, könnte er sich jede In- 
formatıon eınfach kaufen! 

Aber so geht's ja 


Im Augenblick beschäftigt sıch gerade 
eine spezielle Prufungskommissiıon 
mit der Frage. Wenden Sie 

sich an den Worsit- 


- Hallo, hallo? Spreche 

ıch mit dem Ausschußvor- 

sitzenden in Sachen Panzer- 
—_knackeramnestie? 


Nein, Sie sprechen mit der zuständigen Parkettkosmetikerin! 
Der Panzerknackerausschuß ist nach Hause gegangen! 





| Am nächsten Tag... | 


Wie, schon wie-) Ganz recht, mein 
der Sie? Herr! Im Wertrau- 


= en gesagt, unsereins 
ist mehr hier als die Groß 





schluchz! Diese quälende & 
Ungewißheit geht über mei- 
ne Kräfte! 


Oh! Aus Donalds Kuche 
cluftet’s mal wieder nach 
Kaffee! Ob ich mal rein: 
gehe? _ — 


— 
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Saviel ien mitgekriegt hab', haben 
die hier Sendepause bis nuch 
Ostern | 


Ich werde eines der Ausschußmit- 
glieder persönlich zu Hause aufsu- 
chen! Ich muß doch herauskriegen, 
was hinter diesem Amnestieantrag . 








Wier klopft da ans Fenster? / 
= u is 














Es wird Nana! Wir sind \ | 


doch kein doch Iurk inei- /| 
Geist sein? \ nem alten | 


schöttischen 
Schloß! 








Helft mir rein! Ich brau- 
che-dringend eine Stär- 
kung! 





|? Am Boden zer- 
stort! 









Das kann man 
wohl sagen! 


Ich habe seit einer Woche keine ru- 


Genauer ge- Aj 
nor IR Mijam, mjam, hige Minute mehr! Genauer, seitdem 


sagt, dich Ä mach keine Wit- 
hat der Kaf- zel 
feeduft ange- | 


ich ın einer fremden Zeitung gelesen 
habe, daß die Panzerknacker auf frei- 
en Fuß gesetzt 

werden sollen! 





0 





Da gibt man einen Haufen Geld aus! 
Und was liest man? Nichts als Hiobs- 


Schluck! Was stand da? 
| Den Artikel hatte ich 
T nach gar nicht 








botschaften! 













Hm! Ich wette, da oben haben sie nicht 
solche Banditen wie wir hier die Panzer- 
knackerbande! 


a! Man scheint einen neuen Pla- 
| neten mit ähnlichen Merk malen 
wie die qute alte Mutter 
Erde entdeckt zu ha- 









Nach dorthin sollte 


| Was heißt hier, bezahlen können? 
| | man übersiedeln! 


r du's berah- Ein Finanzmann muß an Investi- 
len kannst? tionen denken! 







FA | Meinst du 

RT en ı 

HG | FAN (| nicht, daß 
Ph 2 das viel zu 
riskant ist? 


Y 
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Kein Äber! 
Ihr seid meine Erben, 
also habt ihr euch um 
ı den Erhalt meines Ver- 
 mögens zu kummern! 


m 





Na, immerhin, 
es gibt heut bei 
dir was zu essen! 


Ich bın die Erbschaft langsam leid! Was 

haben wir eigentlich von dem Geld? So- 

bald wir nicht sofort spuren, wenn er in 

der Klemme ist, droht er uns 

zu enterben! I a 
j — B 0 En o; Mi 





Das ist nicht das Mittagessen, sondern } 
ein Supertalertreibstoff mit kontrollier- 
tem Verbrennungs- 


Jawohl! Der Supertalertreib- 
stoff ist die Erfindung des 
Jahrhunderts! 





Na schön, wenn du 
uns schon nichts 
zum Essen anbie- 
test, dann greifen 
wiır eben zur 
Selbsthilfe! 


| Na bitte! Da steht ja schon ein Faß mit 


eingelegten Heringen! Auf geht's! 


Halt, Donald! 


Das war die hochexplosive Vorstufe 
zum Supertaäler- 


Den treibstoff! 


Laß mich! Zieh’s mir 


mögen in die | meinetwegen von der 
Luft gejagt! Al Erbschaft ab! 





|Einen Monat später... 


Li 


Be 
i 


F 


7 


Ja, es geht ihm 


res Anscheinend nicht! Wir 
ister noch.wis | sollen alle in Reiseklei- 
dung zu seinem Geld- 
speicher kom- 
men! 


Endlich! Ihr habt ja eine 

Ewigkeit gebraucht, um 

eure Siebensachen einzu- 
packen! 


Huch! 
Die Arche 





ber, die Ruhe! 


Hinein! Wir kommen sonst zu on) Die Ruhe, mein Liıe- ) 


Zu spät? Wer erwar- 
tet uns denn? 


Rette sich, wer 
kann! 


Die Welt geht 
unter! 





= 


Ich glaub", ich muß demnächst | 
mal zum Augenarzt! Jetzt seh’ / 
ri 


\ich schon die Häuser flie- FE 


gen! 
gen Pr 


Vergeßt nicht die Sicher- 
heitsgurte anzulegen! 





De zB, Bi). E 


Fa 


Eh NN, N NY \ 





in Supertreibstoff ıst phanomenal! Beı 
iner Rück kehr nehme ıch die Bi E. 


wa 


Massenproduktion auf Br 
| | - (ich staunel 


Umgeben von Wolken! Wie 
unsre alte Erde! 
> 


Schluck! Da ist der unbekannte 


—— —. Planet! F 
a —— — 


Die Landung wird nıcht schwie- 
rıg sein! Es ist ge- | 
nugend Platz da- 
fur da! 





Ihr konnt euch wieder be- Neinein! Sicherheitsgurte 
wegen! Wir sind | schließen! Irrtum! et 
ca! 


Es 
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’ OÖ Milchstraße! Was T Wıelleicht eın 
\ war das? Meteor, Maje- 





An alle Aeroboter! Feindliches 
Flugobjekt inspizieren! Auskunf- 
te sofort an mich durch- 
geben! En- 
del 


an 






En 


\ TUUUUUUUUT! 
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Wır werden doch nıcht auf 
cıe Erde runtergefällen sein? 
_ Ich hore Po-, a 


lızeisire- 


h E) 
nt 








Wenn ich denke, daß ich die Erde verlassen habe, um 
Schwierigkeiten aus dem 
Wege zu ge- 


Besser wär's fur uns auf alle 


] 


Fälle! Die Polizisten von hie: | 
sehen alles andere als harm 
los aus! 

















Lassen Sıe mich es Ihnen erklären, 

Majestät! Wir sind hierhergekommen 

auf der Suche nach Ruhe! Die Pan- 

zerknackerblabla... Kurz: Gewähren 
Sie uns finanzielles 





Vorher eine Frage: Können 
Sie alle fünf Quartett spielen? 







Aber sicher, | 
Majestät! “ 


} 






Gut! Meın Volk ıst ein friedli- Jawohl! Sobald die Roll- 
ches Volk! Gold interessiert sessel mit den Begleitrobo- 
uns nıcht! Ich gewähre Ihnen | tern dasind! 
Asyl! Kommen Sie, ich zeige | | u 

Ihnen mein Reıch! 


Schluck! Stimmt 


Roll- \ Natürlich! Haben | Bl : al Sie lauf h 
sessel? # Sie andere Fortbe- N { h ja! Sie laufen ohne 


jede Schwierig- 


wegungsrmittel auf 
nt, - keit! 


der Erde? 


Ahal Sie sind also noch nicht Genug der Traurigkeit! Wenn Sie mir | | 
vollends von der Automation un a jetzt folgen wollen? 
aufgefressen! Bei uns hier habenl —- 
wir schon lange das Laufen mit | fr 
eigenen Füßen ver- | 
lernt! 





EP ._ 5 
TG: KDD. 7 





Aber du mußtest ja gleich erzählen, daß | 
auch die Rollsessel genommen, | | wir so gut zu Fuß sind! 


| Willst du still 
Wo’s dach \l sein? 
umsonst ist, wie? | 4 





wie? 









LIyL 


r > > ee | 





Schluck! Ein Zusammenstoß im _ == =; = 
AI — — — Fe 





Ich wurde mich gern 
A mit ihnen uber ihre Me 
thoden unterhalten! 


Das geht deshalb nicht, weil ‘ 
das hier speziell konstruierte | 
Landwirtschaftsro- 

boter sind! 


Hier, unsre Bauern 
bei der Arbeit! 













_ Kein Wunder! Seit eın paar 
Jahren sınd sie so qut wie 
perfekt! 


Wir Lebewesen geben nur 

noch die Richtlinien! Kom- 

men Sie, ich zeige Ihnen gleich 
& den Kontroll- 
— Fon saal! 


nicht mehr 


Wir haben sıe mit einem elektronischen Gehirn 
ausgestattet, wodurch sıe nahezu alleın denken 
und handeln konnen! 
| Und dıe Be- 
Sie arbeiten um- zahlung? 
sonst! 






O Wunder der Technik! / 


Achz! Ist’s noch 
weit, Majestät? 


laufen! 


s ist das eigentliche Gehirn dieses Planeten! Hier wer: 
den die verschiedenen Tätigkeiten der Roboterarbeiter 
von Spezialisten programmiert und die Ausführung 

überwacht! 














Guten Tag, |Entschuldigung, Sie sprachen 
Majestät! 7 vorhin von Haushaltrobotern, 
Funktionieren die denn wirklich? — 






Guten Tag, | 
Herr Minister! | Natürlich! Sie können 
f gern einen auspro- 
bieren! 


Da sind sıel Sie können jederzeit 
uber sie verfügen! Sie ge- 


Immerhin! Die Leute Hähnchen vom Grill! 


Das kommt ja wie ge- 


SW hier oben sind in Ord- 
>75 rung! Die wissen, wie 
an sich das Leben 


Diese Planetenbewohner lassen Du bist natürlich hingerissen! \ 
sich seit Jahrhunderten von Kein Wunder! Du hast ja schon 


Maschinen bedienen. Klar, daß immer was fürs Faulenzen 
sıe nichts andres mehr kennen! 


/| 


Wenn man nicht mal mehr auf | Pah! Was wollt ihr eigentlich? 
seinen eigenen Beinen gehen | Zu Fuß gehen hat mich seit eh und 
je angestrengt. Warum nicht —— 
mich keın von der Technik profitieren + 
Fortschritt! , | 


Ahem, Majestät, ich hätte gern Das erledigen ein paar 
meinen Geldspeicher geborgen! ' Roboterärbeiter! 


(Aber natürlich! 





Schluck! Das nenn’ ıch 
Organisation! 


Freu rlich nicht zu fruh! Dal 
Schön hören sıe auf zu 
arbeiten! 


Solche Arbeiter sollte ich 
einmal bei mir zuhause _— 
haben! 





Jetzt ıst Äbschmierpause! Da die Ro- 
boter ganz aus Metall 

sind, muß man 

sie gegen Hiost 

schützen! 


Jedem das Sei- ' Donalds Erwartungen 
e Don Robo- ee z Pen nicht entäuscht! 
i ; | hi Spadhetti mi 
Schmieröl, uns en R\ | a ein 
lein schönes Es- er Wo | | seiner Leibgerichte. 
sen! Kommen — | & ' Ä Während Familie Duck 
Sie, es ist ‚Ange- FM | auf solche irdische 
richtet! ge WW Di | [| Weise schmaust, ent- 
\ F | decken die Roboter, 
daß aus einer Ritze des 
Geldspeichers Gald>— 


taler hervorkuffern,...- 
er harvorbaien 
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Ich höre die Roboter nicht SR \ Huch! ' 
mehr! Sie müßten aber längst De Was ist das? 

wieder mit der Arbeit ange- \ 
fangen haben! 








Ach du mein Schreck! 
Die Roboter lassen 
sich mit Gold voll- 

laufen] I 











Diesind 
ja schon richtig 
betrunken! 





* 
N mameF 
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Ihren Robotern völlig die kreis zu unterbrechen! 





Nicht zu fassen! Das Gold hat Ich versuche, den Steuerstrom- ,; 
Schrauben verdreht! N IN 


Ey 





Nichts zu machen! Sie Was fällt euch ein? Euch werd‘ 
essen und essen! ich helfen, mein kostbares Gold 
zu verschlingen! 





Seufz! Ich werde alt! Sie haben mich |] 
mit einem Griff beiseitegeschubst! | 





Ich hole die Aero-Roboter 


Bee 


Ojel Die sind ja noch goldgieriger 
als die anderen! 





Tun Sie was, ouer ich Die Lage ist / Zum Glück gibt’s noch die 
explodiere! | wirklich | Korrösionsstrählen! / 


Trotzdem ist das nur eine vor- 
Korrosionsstrahlen läufige Lösung. Als nächstes müs- 
bringen Metall nämlich sen wir die Ritze im Geldspeicher 

‘ augenblicklich 4 Ä schließen und damit der Gier der 
zum Rosten! | Roboter ein Ende machen! 


Sehr 
richtig! 





‘ HervorragenJ, Donald! II Ja ja, glaub’ ich gern! Wen _.] 





\__ Du bist in are: ji °® hier die Roboter ausfallen, ist | 
\___ nung! | | man für einen Handwerker 
N f ganz dankbar! 
“ Pa 


fi | 


Ina Nr 
| h | Wi ; Ä 


N \ | r = 







’ [a] | EA 5 
/ \ | !f/ Beklag dich nicht! Ich | 
[ (| habe dich ja | | 
/ gelobt! 
a, & u * 
- 














WLn 
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Was Allesin UÜ]|/ Auf ihr Wohl, | 

Neues? rsauns! ‚ Herr Duck! Sie Auf das Ihre! | 

edenfalls ım indei 4 

ST sınd eın 4 = | 
" u | | 








Augenblick sind Könner! 
alle Roboter 
blockiert! 





So, und jetzt gehen wir und 
schauen mal, was Onkel 


{ Dagobert macht! 





Huch! Es klopft nicht an die Tür, 
nein, ich kenne das Geräusch, es 


\__klopft an meinen Geldspeicher! 











Laß mich vorbei! Y Du hast mich 
Mußt du mir im- ängerempelt! 
mer zwischen den 
Füßen herum- 
stolpern? 


a 


RN v7 
‘\ | 


' FR 


f 





..„. andererseits werden sie sich, 
solange Ihr Gold hier ist, 
ıcht wieder beruhigen! 


Was soll ich da 
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Am besten wird WVerstehe! Aber lasi Paso Brauchsi du) / Ja, her da- 
es sein, Sie kehren sen Sie mir dann jez 3 noch mehr / mit! Es sind 
wieder zur Erde bitte wenigstens Papiergeld für den WW # sowieso 
uruck, Herı die Zait: Spezial- Scheine, die 
treıbstoff ın einem schon nicht 
Reservebehälter zu mehr gelten! 
kochen! = 


- — = = T 4 1/ | . : ” 
I | ri ch ruf’ die 
da, auclı bei clen Robotern braut | | an Ze ( Fertig, Donald! Die, Kleineni 
sich etwas Zusammen. | al Behälter sind 





Schnell weg! Die Robote: | 
un 1 


















Der König tut mir leıd! 
Die Roboter zerstören sein 
ganzes Reich! 












Wir können nichts 
machen! Wir kön- 
nen nur nach En- 
tenhausen zurück! 





Ich kann das 
Abenteuer mit 
den Robotern 
nicht vergessen! 


Aus dieser Entfer- 
nung läßt sich ja lei- 
der nichts für die 
da oben tun! 















Dumme Frage! Ich bin 
wegen dieser unglück- 
seligen Geschichte am 
Überlegen! 


n 
| i 
I 1 
Al j “ 
% | 






schaust 
du so? 








Außerdem hätte es 
jetzt sowieso keinen 
Zweck mehr! 





wie kannst du sowas sagen! Ich glaub’ 
fast, du wirst alt! 


Hiergeblieben, Freundchen! Wer 
weiß, ob wir dich Nichtsnutz nicht 
doch noch brauchen 

können? i 


Einverstanden! | f Egal! Das 
Möglich ist alles, spare ich an 
| Nur, eins: billig anderer Stel- 


wird’snicht 5 | le wieder 
ein! 


Fu deiner Information! Ich bın 
noch weit davon entfernt, mich 
| aufs Altenteil zu setzen! Wir keh- 
ren auf den Planeten zurück, ja- 
wohl! Ich hab’ schon ganz an- 
dere Schlachten geschlagen, 
ojal 


Hier! Rüsten Sie mir meinen Geldspei- 
cher so aus, daß er sich gegen so eine 
Art Gegner verteidigen kann! 








Und das wie üblich in Re- | 
kördzeit! 










| = 
Volle Kraft N 
voraus! 





Huch! Nas ıst 
denn das? 


Unkel Dagobert! 


Onkel Dagobert! Die Polizei Kein Wunder! 


ıst hinter uns Wir haben ja 
| her! auch kein Num- 
Was ist denn los? | ; | | mernschild! 





f Der arme Polizist! Jetzt habe ich _ = Ich glaub‘, ich muß | 
ihn um das schönste Strafrman- Be; | mal zum Psychiater! So / 
dat seines Lebens ge- HE a, was darf doch nicht 
wahr sein! 


Hier sieht's vielleicht 
„aus, Kinder 


= u ° 


Konmwirkeh: 1 aa Wir konnen doch diese mit Denk- 
De, | Soll das ein Witz | fähigkeit ausgestatteten Roboter 
. sein, Donald? nicht sich selbst überlassen! Die 
’ zertoppern ja am Ende das ganze 
Sonnensystem! 





Da sollen die anderen zuerst _ 
_ angreifen! 
| Der Feind zeigt 
‚sich nicht! 


Die Roboter haben bestimmt Die locke ich mit ein paar Gold- 


_ die Gefahr | talern aus der Reserve! Wäre ja 
\_ gespürt! | 


Dem Köder widersteht so leicht | | so ist es auch! Die Roboter reagieren 
keiner! / sofort auf das an ngenselr von 


r s 





Ich hab’s ja gewußt! Sie kommen! Panzerärme klar zum Gefecht! 


ee IC Altes klar! 


Alle Rohre ] 
geladen! 


Zn — 
——nnn r f 





| Na also, meine Herren! Darauf waren 
Sie wohl nicht gefaßt, wie? So, und 


Ja, aber ein paar der Roboter 
konnten fliehen! 


Die holen wir 
nicht mehr 


Die Schlacht ist 
gewannen! 


Jetzt ist erst einmal Gefechts- 
pause! Morgen sehen 
wir dann weiter! 


Ich steh' als erster 
Wache, ist das recht? 





—. 


Volle Kraft voraus! Wir ma- 
_  ehen sie nieder! 


Anderntaas... 


Aha! Sie haben sich 
alle um die Elektrönen- 
zentrale geschart! # 





% Euch hat ein elek- 
; Schluck! Was „ trischer Schlag 
| Ist passiert? / getroffen! 


O Schreck! Ich sehe 
schon, wer die Robo- & 
ter anrührt, ist ein to- | 
ter Mann! Was machen 
wir bloß? —— 


Da ist qu- # 
ter Rat teu- 
er! ! 


Mich nicht, weil ich Gummi 
stiefel anhabe! Die Metall- 
roboter sind qute Leiter! Sie 
bilden eine Kette um die Zen- 
trale und stehen unter Hoch- 
spannung! Jede Berührung 

ist lebensgefährlich! 


Schlechte Neuigkeiten, 
Onkel Dagobert! Die Ro- 
boter draußen konstruie- 
ren einen Superroböoter, um 

uns erneut anzugreifen! 


== 
Das durfen wir nicht zu- Strengt euer bißchen Geist an! Es 
lassen! muß einen Ausweg ge- 


Ja, aber wie? Womit 

sollen wir sıe bombar- 
dieren? Unsere elektri- 
sche Anlage ist im Ei- 





Wetallroboter rosten leicht! Sie müssen 
oft abgeschmiert werden, 
stimmts? 


Du könntest ein paar Goldtaler }) „betrunken sind, zerstören wir 
rings um den Ölbehälter streuen, den Olbehälter, die Roboter 
wenn dıe Roboter dann... rosten mit der Zeit und geben 
| auf! 


Diese Roboter sind 
nachgerade mein Ruin, 


Pf Er i 
ei fürchte ich! 
Be — 





ı f Geschafft! Sie 
sind betrunken! 


HIGH 
wich'\_ 
KICK! 


Jetzt nichts wie warescn | 
Elektrische Schläge sind 
nicht ganz meine Sache! 


| Schnell rosten tun Das Wetter ist Hoffentlich regnet's 
sie aber nicht! zu trocken! bald B= 





Alarm! Sie haben einen über- 
dimensionalen Hammer kon- 
struiert! 


Geht's nicht 


mit normalem 
Trockeneis 
haben! 


Erhebliche Wolken 
bildung steuerböords! 


Wir mussen auf der Stelle kunst- 
lichen Regen erzeugen! 


Le _| 
— wie soll das \ 
ir: gehn? 


Fa 
I 


= L} 


Möglich! Vielleicht reagieren 
che Wolken hier empfindlicher 
[| alsauf der Erde! 


Hier sind al- A| 

le Eiswurfel aus 
dem Kuhl- 
schrank! 








Es regnet! Ein Wasserregen I 
kann ja fast so wohltuend 
sein wie eın Goltaler- 

regen! 


% If Hoffentlich hört das ver- 
\ flixte Regnen bald auf, 
das ist mehr als genug! 







Spar nicht mit Öl, Donald! 
Der Apparat muß einwandfrei 
funktionieren! Los gehts! Kampf \ 
> den Robotern, Kin- 
Jas mach’ ich schon, der! 3 


Önkel Dagobert! 





Ha! Zum Glück hat der Rost 
den Hammerroboter kampf- 
unfähig gemacht! Gegen die- 
sen Riesen wären wir nie und 

nimmer angekom- 


Phantastisch! Die Burschen Der Feind ist geschlagen! Kommt, wir suchen 
sind ein für allemal erledigt! / jetzt nach den geflüchteten Bewohnern! 


Der Rost war die reinste 


k = 
Wunderwaftfe! I 


Zu Fuß? Nicht vom 
Flugzeug aus? 









Praktischer wäre es vielleicht! Aber | 


nein, ausgeschlossen! Wiel zu teu- 





Du vergißt,daß die Moto-\f Verstanden;) 
| ren mit Goldtreibstoff Verstanden| 
| angetrieben werden! f 


Schluck! Das werden \ 
doch keine Flammenwer-/ 





fi D Gern! Ich geb’ 
arf ich Sie ) 
zu einer Gemur® ZN [ nur rasch Onkel 


Dagobert Be- 
nla- | r 
sesuppe ®i ® J \ scheicl! 
— 


f 


sah es sehr schlecht fur 
uns aus! 





Kurz darauf... 





Mlır haben dıe 


| boter besiegt! 


Ja, Freunde! FZeitweılın 


Das glaube 





Grätuliere! 
Damit sind wir 
wieder Herr der 
2,8 Technik! 


rebellischen Ro- 


Eine grüne RR 
kete! 


nkel Doanld 
di: chie Re | 
gefunden! 





Zun Glück sind uns unsre 
Haushaltroböter treu geblie- | 
ben. Durch ıhre Hilfe konnten 
wir uns hier i in Sicherheit | 
Ze bringen! 








# 





Doch da wir kein Schmieröl mehr| „seit unzähligen Generationen... 
hatten, sind sie eingerostet. Dar- — 
aufhin mußten wir zum ersten 





a 


LI Tel. - 
ie -— 





Und das alles durch meine Schuld, Maje- \\ 
stät! Ich hätte nie auf Ihren Planeten £ 


u kommen dürfen! 





„alles wieder selber tun! Fragen 
Sie nicht, wie schwer das 






= in 
öl 





Haben Sie nicht bemerkt, 


\/ Von Wieder- 
wie sehr uns diese Erfah- 


aufbau kann | 
samten Wieder- überhaupt kei- \ rung zum Vorteil ge- 
aufbau! Fr ne Rede sein! | reicht hat? 





Hopp! Hopp! Hopp! 


jahrhundertelanger Untatig- 
keit genießen wir wieder das Ver- 
gnugen zu laufen, zu sprin- 
gen, kurz, überhaupt zu 

leben! 


Der Konıg hät recht! Wir wollen keine 
Rollsessel mehr! 









Wir könnten ihnen die Grund- 
begriffe der Landwirtschaft 
beibringen! 


Moment! Wir kön- 
nen den Leuten 
hier doch noch nütz- 
Ä lich sein! | 






Habt ihr gehört ? Hier 
gibt's für uns nichts 
mehr zu tun! 














"Wiedersehn! Und 
vielen Dank! 


inen Monat 
später... 





Pah! Immerhin ö Da hast du 
hast du doch deı- recht! Ich werde 
ne Erfahrungen ab jetzt wieder 
gemacht, order” viel mehr zu 
Fuß gehen! 


‘ Fur mich nıcht! 
Mich hat das Un- 
ternehmen eine 
Stange Geld ge- 
kostet! 


Ha! Ende gut, 
alles gut! 





Einige Zeit später in Enten- 
hausen... r 


F Nanu? Spielst du mit Raketen? 
rt 
fr 
r A Re Fi ur Fa 


Be 
Ar, m 
“ . EI 


m 


Vie 
[Hu siehst! 


50! Jetzt muß ich aber schleu- 
nigst zuruck an meinen Schreib- 
tisch! 


Tschus, dann! Besuch uns 
mal zuhause! 


[ Wiederum später... 





Da! Unser Planet nähert sich 
wieder der Erde! Es wird 
doch alles in Ördnung 

sein, da oben? 


Ich habe unsren Freunden da | 
oben auf dem Planeten zur Ver- } 
besserung ihres Ackerbaus 


| ein paar Zentner Kunstdunger 


geschickt! 


7 So, Kinder! Und wir gehn 
ein Eis essen! Es sind ja immer 


| die kleinen Freuden des Alltags, | 


die das Leben ver- 
schönern! 


Schaut! Unsre Freunde geben 
uns eın Zeichen! 





Wenn ich den erwische, 
der es wagt, mich mit 
Paketen zu bewerfen! 















‘ Huch! Das ist... das ist Ja, er ists! Er läßt dir danken für den Kunst- 
doch der König? dünger, schickt dir den einzigen Goldklumpen, 


—_ u 4 den’s ja da oben gegeben hat, sagt aber, du / 
a solltest nichts mehr schicken... | 


| Ich versteh’ ihn nicht! 
Der fällt auch Ich fand die Sessel auf 
von einem Rollen und die Ro- 


„er verzichtet dankend auf 
die Errungenschaften der 
Technik! 


Extrem ins botermänner 
sehr bequem! 


So, jetzt laßt mich bitte in Frie- 

den! Außerdem reicht’s mir, Do- 

nalds dämliches Geschwafel noch 
länger mitanzuhören! 


an soll sıch nie mit geistig M 
derbe mittelten auf eine Stufe stel- 
len! Und schon gar nicht mit 

Donald! 


Meine Stelle als Archi-Super-Multi- 
Milliardär ist ernsthaft in Gefahr! 
Wenn ich weiterhin der reichste 
Mann der Welt bleiben will, muß 
| ich mich dringend in die Arbeit 
stürzen... tja... 


Obhl 
Besten Dank! 


Mit anderen Worten, Frage Num- 


Imer 1: Sind die Panzerknacker 
Inoch im Gefängnis oder bereits 


_ vorzeitig begnadigt... keine 
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Hallo, spreche ich dort mit dem 
Detektivbüro Schnüffel? 


Nein, Herr Duck! Noch keine 
| weiteren Neuigkeiten in bezug 
auf die vorzeitige Entlassung 
der Panzerknacker! Soweit be- 
kannt, hat die mit der Unter- 
suchung über die Begnadigung 

der Panzerknacker... ; 





Also immer noch nichts Konkretes! 

Ach, diese quälende Ungewißheit 

macht mich ganz kribbelig! Wie soll 
man da arbeiten können? 


Ja, hier Schnüffel am 
Apparat! 





‚.Detraute Kommission einen Unter- 
ausschuß gebildet zur Feststellung des 
exakten Schadensumfangs seitens der 
schloß- und Riegelindustrie durch 
Rückgang der Nachfrage Ihrer- 





Sie sind so niedergeschlagen, Her 
Duck! Soll ich Ihnen einen Be- 
ruhigungstee machen? — 
















| Noch besser! Sie gehen nebenan zu 
dem neuen Arzt! Ich habe mir sagen 
lassen, der hat noch Einführungs- 

preise! Extra 
billig! 





Das ıst eine 
Idee! 


|bar! Apropos unbezahlbar, ıch 
| ihr Gehalt endlich eınmal auf- 
bessern! 





Da helfen weder Pillen noch Sälbchen, Herr Duck 
Was Sie brauchen sind Entspannung und Spa- 


zıerengehen an der frischen Luft! 


Ein gesunder Geist in einem ge-- 
sunden Körper, wie der La- 
teiner sagt! Sa 
Und dıe Panzer- 
knäacker? 


Die sind zur Zeit im Gefängnis! Lassen) 
Sie sich doch nicht gleich ins 
Boxhorn jagen! 
' Ja, Sie 
? haben 
recht! 





Der Doktor hat ja recht mit dem Spazierengehen! Äber 
so allein dahinzutrotteln, macht mir auch keinen 
Spaß. Ja, wenn ich jemanden dabei hätte... 


A 
N) nen 'iÄ IM | 
1| -{ I a 1 Il IF En | 7 5 Ir 
| ie 
Nrh; ‚| 2) 4 ls If — I Bir 


ter 


Onkel Dagobert will dich 
sprechen! 


un 


a rn m m 
u, | 
i 
r 4 1 
4 
r 
| | 
| Mi 
y | " [ | 
} FE 5 
A z— f 
| a 
Age Ps ! 
in rue Em 
m 1; | 
" ir [je N 
_ “ a 
E Er 
— je u 
” a " und ' 
N Be. Du d 
r 


Keine Lust! Ich bin 
nicht da! 


[ 


”/ Donald! 
Hallo, Donald! 


r 
{ 
N 


Wo du auch immer stecken magst, 
Freundchen, hör mir qut zu! Du 
schuldest mir sieben Monate Miete, 
und wenn du nıcht augenblicklich 
zur Telefonzelle in der 
Ahornstraße kommst... 





Fe u ee Br Uhr Dfenzps B. 


_ „Onkel Dagobert 
- führt Klaas Klever 
an der Nase herum -- 







Ich würde, weiß Gott, was dafür zahlen,\ 

wenn ich wüßte, was der alte Duck da / 

A 

mit seinem Neffen AukeeRTE ee 
> Be 







Ja, diese täglichen Spa- 
ziergange sind ratsel- ) 
haft! RE 







Genau! Tag für Tag macht er mit Donald Vielleicht hat er rausgekriegt ) 
hier draußen einen zweistündigen Spazier- daß wir ihn bespitzeln, und | 
gang, ohne eine Besorgung zu 7 will uns auf den Leim führen, ‚ 

u en 


erledigen! — Herr Klever! 








Langsam! Nicht so dicht hinterher! Donald! Ich sage dir eins! Diese Spa- } 
Sonst sehen sie uns! ziergänge haben auf mich einen a 
| > - außerst wohltuenden Einfluß! 
| Es mußte doch rauszukrie- I f "Denn'heneidar Art 
\ gen Sein, was da gespielt 1 
\ ya ja recht! E 
k wird! = ae ; n 
Dr 





Genau! Die körperliche Betätigung gibt BE j ‚Schluck! Onkel Dagobert! Da 
meine volle Spannkraft wieder, das sage h erfolgt uns ein schwarzer Wagen! | 
ich dir! (Er fiel mir schon gestern auf, oh 





Schnell! Wir springen 
hinunter! Beeil dich, 
Donald! 


So, dann komm, wir verstecken uns 
hinter der Kurve, bevor er 
da ist! 








Schluck! Leicht 
gesagt! 





Wie? Hast du nicht ge- 
wußt, daß ich mir einen 

Periskop-Stock ange- 
schafft 






er A ES a TERRA SEE 

/ Und fertig ist mein aus.) 
/ fahrbares Fernrohr, das | 
| Periskop! Gerade noch | 
\ 


Iaı halte ihn geräde so 
hoch, daß der Knauf 
uber die Mauer 
reicht, fahre dabei 
‚den Stock aus... 








rechtzeitig, um das ge 
nl Auto 





ın den Blickwinkel 
II zu bekommen! 
| — 





Was siehst du, a 
Onkel Dago- 


Meinen Erzfeind Klaas Klever! Zusammen 4 
mit seinem Gaunerfreund Norbert 
eesel = I 


d Was können die von 
le uns wollen? 
(OZES_< | 





Was sie auch immer vorhaben. ich) Komm, die beiden suchen uns weiter 

sorge dafür, daß es ein Schlag vorn, Wir drehen uns um und machen 
ins Wasser wircl! FG uns unbemerkt aus dem Staub! 

Pr Zuruck nach Enten- 

hausen! > 















Klaas Klever wird sich 
schon wundern! 


f Hm! Weg! Ver- Nein, Herr Mach sofort kehrt, 


schwunden! | Klever! Da | Norbert! 
sınd sie! 





ee 


Mit einem großen Wagen ist ein Wendema- 
Vorwärts, gıb 


nover auf der schmalen Straße nicht 
leicht! _ 
- Beeilung, Norbert! Sie dürfen \ Vollgas! 
f 
Fa = z ; — j) : 









uns nicht entwischen 


uff! Endlich \ , uf!) | Zu spät! Die beiden haben uns 
in der Stadt! || Mt eingeholt! 


Klaas Klever kommt nie auf die Idee, wir könnten 
uns in einem Auktionshaus verstecken! 


AUKTIONSHAUS 


EINTRITT h Se 
FREI 





sie sind in das Auktionshaus ge- 
gangen! 
Ah, das war also der Plan vom 
alten Duck! 


Eieiei! Der 
Saal ist voll 
besetzt! 


I | N Vz 
EEIDEZE N EN > 
r IE 


Deshalb wollte er uns abschütteln! 


Wir sollen nicht merken, daß er auf 
der Versteigerung einen Fang machen 
will! Aber warte! Auf einen 

Schelm kommen 

anderthalb} _ eure 





jr Geboten sind 1000 Taler! Bie- ) ( Ja, hier! ) 


V a tet jemand im Saal j u F 
Til 2000? ee ne 


Bei 






Einverstanden! Sie bieten also 2000 Einverstanden! Sie bieten für 
ı Taler, zum ersten, zum... Ihre Begleitperson! Zum er- 
sten, zum zweiten, Zum... 






"Nein, das war | | 
doch für ıhn! 










Hunderttau- 
sendmal 
hab’ ich dir. | 








= Zum ersten, zum zweiten... 


u Mir wird schwach! 










- 





u 


Do 
# r Pr} 


HE £ 
1 
- fü Ber ı 
& > 





I 
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"ich weiß nicht, Ä ni 100 000 zum ersten, zum zweiten... 
Ic ı Klar wie Kloßbrühel ENT 


worumesgeht, | Der Alte hat eben E22 W 
| ver h ’ M 


Ya 


aber das Verstei- 100000 Taler ge- 
gerungsobjekt &, boten! Merken Sie 
scheint außerst ”, was? 
wertvoll zu E. 


Augenblick, ich... 


N / 
78) 7% 








Aha! So lief der Hase! Klaas 
Klever wollte mich von hier fern- 
halten, während er auf der Ver- , 
steigerung einen guten Fang Ä 
machen wollte! Aber warte, 
auf einen Schel- 
men anderthalb!, 
Si re 


Sie bieten also 200000! } Hm! Hier muß es sich 
de gewiß um ein äußerst wert- 
olles Objekt handeln! Wenn Klaas 
(Klever 200 000 bietet, biete ich 300 0001} 
nn, | 





. 1 





300 000! ) ü . Wer kann, N ei 


PISEHEFEEREIENE A der kann, | / Dann sage ich) | 
a 
We j E_ 4 





mich? 








Ir 500 000! 


u m nn 
(om soooooı 5600 000! | 


“ Eine Million zum ersten, 
zum zweiten und zum.. 





Mir ist es zugeschlagen! 
...dritten! | ER 
FE | / Mir ist es zugeschlagen! 
et ir f , } 0 ah U r 
> u | 
| f 









/ 


| 
| 
f I 





Gar nichts werde ich mit 


i Ihnen teilen! 
“Gut! Das Objekt gehört Ihnen beiden !\\ Kommen Sie 


Sie werden sich redlich dar- ||| „ mit ins Büro! 


Tja, äh, bei dem ersteigerten Objekt \ Schmugglernest? Daher wollte er 

handelt es sich um ein ehemaliges sich das Gebäude unter den Nagel 

Schmugglernest, die sogenannte reißen? Eı vermutet wohl, dal m 
Schaätzbude! -— darin noch ein Schatz versteckt\| | 





































Schmugglernest F Soso | Ganz ; ' va gi 
schön erisson der Kollege Duck! Also, meine Herren! Da Sie die Bude zu | 
erinte. doßR en and nn gleichen Teilen ersteigert haben, gehört 
Tip gegeben hat, daß dort noch sie nunmehr auch zu gleichen Teilen Ih- 
ein Schatz versteckt Ee nenbeden! _ıö 
i ist! . u Ich will das Erd- 
or 2 geschoß! 
Nein, ich! | 
| 





D N, ji 
= 2 





u mu r 


Beruhigen Sie sich, meine Herren! Wer ‘ 


wircl . ee | 
OB —_ er Haut fahren! / | 
” a > POLTER! 


4 IT BS 

A pe, a a 1 m. 7 h 

F: r h i - AV 2» = 
Ä | 7.8 
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2) 665. az 
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Die Schatzbude liegt an der Katzenbacher Straße ein 
Stuck hinter der Kreuzung. Fahren Sie los... 
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r Wer zuerst da ist, kann 
\_ sich sein Stockwerk aus- 


==1 | nn? 
f PER Also: 
1 


SD BE nm ._- 











' Na, was hast du denn ersteigert, | 
Onkel Dagobert? 


Lauf, ich erklär’s dir un- 
terwegs! 





Ich muß nach Hause sausen und mein Aus dem Büro! Ich habe hinter ihn 
Auto holen, bevor es Klaas Klever zugeschlossen! 
gelingt, sich zu befreien! — 


y | 


Umsonst, Onkel 
Befreien? Woraus? Dagobert! Da schau! 





Los, rein! Gib Gas, Schluck! Ich hatte das Fen- 
| Norbert! AN ster vergessen! 





Hiermit, Donald! Ich darf nicht knickern, 
| N wenn's darum geht, mei- | 
nen Konkurrenten Y 
Klaas Klever aus dem 
Feld zu schlagen! 















Ist er aufge- Schnell! Wir haben keine Zeit 
tankt? zu verlieren! 
/ Der Treibstoff- \ | 5 BE 
behälter ıst j £ H ' > u 
randvoll, a; ’ ke ——— R = 





So mein Freund! Jeizt werden wir ja sehen, \ X Wenn das bloß 
wer von uns zuerst an Ort und Stelle ist, Ä gut geht! 
was Donald? 1 | 











Wahrscheinlich weiß er, daß der |] 
Schatz im Erdgeschoß oder Kel- | 


Auf dem Weg zur Schatzbude... 


ler versteckt liegt! Das wird’s 


sein! 5 y 4 


Warum liegt | Weil Dagobert Duck 

Ihnen denn so- es um jeden Preis ha- | 

viel am Erdge- ben wollte! Das muß 

schoß, Herr einen Grund haben! 
Klever? 





Normalerweise versteckt ein Dieb seine Beute im Keller oder 
vergräbt sie. Deshalb wollte ich das Erdgeschoß! 
Und wenn du dich dies- 
mal irrst? 





Ich mich irren? Tss! Wo denkst du \ Klaas Klever ist genau vor uns! Jetzt 

hin? Wo bliebe da mein sprichwört- wollen wir mal unsre ?000 PS voll 

licher Riecher für alles, was mit Gold ausfahren! Hühott! 
zu tun hat? 





Ja, das stimmt! In Sachen Gold 
\ bist du unschlagbar! 





Schluck! Was für ein Monstrum! Ist das eine 
fliegende Untertasse oder eine Boden- 


3 a — — rakete? 
% T@ Von wegen! Das ıst der alte u" _ 
Mr — Duck! | 


Er 
— nr 0 Zi 




























al Die habe ichan- N Da vorn ist schon die Kreuzung! 
gehängt! e] nr Jetzt überholt mich keiner mehr! 
m er a | Wir sind die ersten, 


Oje! Eine Schnell, hilf 
Panne! ) mir! 













“ 1} E er . I 
Hol das Ersatzrad aus dem \ 2 „SChlUCKl Im Kofferraum rst Be 
_ Kofferraum! BarTee | 
—— u ee — il Du Einfaltspinsel! Weißt du ER] 
f Sofort! \ u | nıcht. daß bei den Sportwagen der | 

N \ kn | cd der Koffer- 1" 

eu u Motor hinten ıst und der Koffe Pe... 


raum vorn, sag bloß? a 


BB um Bez 
—— P ar 





Worn ist auch ein Motor! } X = ‘ Ich stehe auf gluhen- 
Wo soll das Rad sein? I Frag mich nicht so | | den Kohlen! Wenn 
 damlich! Such es ge- nicht ein Wunder ge- 
EIER u Fallıgst! Pi schieht, wird uns Klever | 
Bemeeeen. Br ers Pe | gleich überholt haben! | 








Hr... da kommt mır eine Idee! Ja, 
das muß klappen! 


N mal, ich... 
_ — 


\| ” "Ich hab’ das Rad! P- 
| Wechsel schon % | er 
I ana 
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Kurz darauf... | Es langt nıcht mehr! Da kommt 
Klaas Klever schon ange: 
r. braust! 


Denk nicht an Klever, 
arbeite! 


Wiedersehn in der Schatz- 
- bucde | 


Gewonnen! Ich bın als erster a Wi Wer zuletzt lacht, lacht am 
dort! ar — besten! 





Auf dem Schild stand noch | Zehn Minuten später... cn \ 
Pr fünf Kilometer! Das — = | | 
heißt, in fünf Minuten Die Schatzbude kann sıch doch 

sind wir dort! 






nicht in Luft aufgelöst haben! Hier, 
seh’ ich sie nicht! 


( 
} 





Endstation! Hier * a Fe ill Je mehr ich darüber nach- 
hört der Weg ich sehen! denke, desto mehr glau 


Hinterhältiger Verräter! Wart 
nur, das zahl’ ich dir heim! 


Sie sprechen bestimmt von 
Ihrem Freund Dagobert 
Duck! 








Erraten! Komm, wir fahren zu- } 
rück | a 


Ich hätt’s mir doch denken können, _ 


|daß mich der Spitzbube rein- 
zulegen versucht! 
Aber warte! 





Der Pfeil da stand hier ’ an 
drüben! Damit ist alles 4 5 Dagobert 


Duck also vor uns 


klar! 





vertauscht! Man sieht's an der 
s asia aufgeworfenen Er- 


Wie soll ich auf der schmalen Stra- 
ße wenden, Chef? 


= 


Leg den Rück wärtsgang 





Hier! Er hat die Richtungsschilder 


= de! 
a 


Bee #77 
ER 


alle %: u = 
ie SCHATFABUDE 
7 2 y 








Warte nur, das lasse ich nicht 
lauf mir sitzen! Mir fällt schon 
noch was ein! 


arı der Schatz- 


a TI TG 
" \ 


bude, Chef! 




















Sobald wir bei der Schatz- 
bude sind, werde ich die Ga. 
spräche mit seinem Neffen 
belauschen, und im geeigne- _ 
ten Moment schlage ich 

zul 







” | 
Ist das jetzt | Absolut! Schau doch, auf 
auch bestimmt der feuchten Fahrbahn 
der richtige Weg? sieht man ganz deutlich die 


Wagenspuren meines Kon- 
kurrenten! 


Das muß es 
sein! 





Komisch! Das hier ist ja ein Pfahl- 
bau! Warum war er denn so ver- 
sessen auf das Erdgeschoß? Da 
gibt's ja gar keins! 
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——__ en _— 











Le 2 ANTIET en u F' 
= Mir kommen Zweifel! Der =] F — Was machen Sie? 
Sache geh’ ich nach! || 





Ich habe dir dir doch gesagt, daß ich die 
_ beiden belauschen will! 


Mit cllesem Ansaugmikrophön kann ich 
ihre Gespräche ın aller Ruhe ab- 


hören! Te 










' bin ıch ge- 
% spannt! 
I 





Hmm... ich dachte, die Schatz- \ Wo kann der Schatz nur versteckt 


bude hätte ein Erdgeschoß, da- /. 2, nn = ı- 


gegen, hm.. a 


Zn 7 





Hm, ich weiß wirk- / Dein Spürsinn ist " 
lich nicht, was ich A also doch nicht 


denken soll! so unfehlbar, wie? 


4 


Hier, hinter den Bretterwänden 
ganz gewiß nıcht! 


Wo denn dann? 












: TR ; . i k Ja, und als ich dir gewinkt hab’, hat 
Mein Spürsinn trügt mich nie, mer der Versteigerer gemeint, ich würde 


dir das ein fur allemal! Wenn Klaas 





un 


HE 
Klever für die Bruchbude eine Milli- | „RERRNON. eng 
on Taler berappt, weiß er, daß es = /7 Und ich bin voll eingestiegen, \ 
hier einen Schatz zu heben -_ weil ich Klaas Klever das Ge- 
gibt! N, schäft wegschnappen 


a wollte! 





sind doch nur durch rei- 
nen Zufall in dem Verstei- 
gerungslokal gelandet! 


Aber Klaas Klever weiß, wo der 
Schatz verborgen ist! Er wird ihn 
. uns zeigen, Donald! 


| 
1 


Das heißt, daß es überhaupt keinen 
Schatz hier gibt! 


eine Million zum Fenster 
rausgeworfen! 


Laß mich nachdenken! Ich brauch 
eine Idee, wie ich den alten Fuchs 
diesmal reinlegen kann! 


Ach du Schreck! Ich N / Was 
habe geglaubt, er wüßte } el 


es, und er hat geglaubt, 
ıch wußte es... 


Von wegen zum Fenster hinaus- 

geworfen! Ich werd’ schon was 

finden, wie ich ihm jetzt die 

Baracke hier andrehe! Verlaß 
dich drauf! 


das heißen; 





Da vorn ist sein Wagen! ...und enden genau hier un. 
Seine Spuren führen da | ter uns! Moment! Ich ehe) 


draußen entlang... / | | mein Periskop etwas nach 4 


rechts! Huch! Was seh’ 








Er hat unter uns eine sogenannte \Wanze 

installiert, um unsre Gespräche abzu- 

horen! re 
n er u 


go. __ 












= —— zo 


Fa Schnüff! Schnüff! 


h nkel Dagobert? „ 


u 





Tja, warum könnte er uns nach- 
spionieren? \Wäre es vielleicht mog 
lich, daß er selber nicht weiß, wo 
der Schatz steckt, und vermutet, 

ich könnte es wissen ? ü 
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. „Ich wollte dir nur 
y flustern, daß es in 


Schnuff! Typischer Sumpfgeruch, )” 
Donald! Schnuff! 


% 
Leise sprechen! 


| Feind hört mit! a, dieser Gegend hier 
‚ganz entsetzlich 
, N schlecht riechen 


Mussen 
wir das noch 









Leider ja! Ich vermute, daß Klaas Als es Nacht wird... 
Klever was ım Schilde fuhrt, Ich = 


will ihn im Auge behalten! Da sind Klaas Klever und Norbert Neese 


mit Hacke und Schaufel bewaffnet! 


N — 27 


—— Wir gehen ihnen 
nach! 


Die sollen ihr blaues 
Wunder erleben! 


—— —_ 


Tech wette, daß Dago- = 
bert und sein Neffe uns 
hinterherrennen, um 

uns aufzulauern! 





# 










Hm! Je mehr icı 
überlege, desto 
weniger glaube 
ıch daran! 


Fangen wir 
hier an! 





Sie fangen an 

zu graben! 

Sicher suchen 
sie den Schatz! } 










Ich durchschau’ | 





Sehr gut! Dann” Yetzt vw 

\ ı LIE h tzt graben f 5 

Da kommen versuchen wir's ' e r ie P| ihr Manöver zwar | 
2 m sıe da # noch nıcht, aber 


die beiden! J r k 
l weiter da \ vorn! “ schnupper schnup- 
un : „2 per, da ist was 
1 faul an der Sache! 


vorn! 


Schnupper! Schnupper! Nicht Komm, ich will mit Klaas Klever 
zuletzt auch die verpestete Luft ein Wörtchen reden! 
a hier! 
















O doch! Hier 
ist der Schatz 
vergraben! 


Darf ich fra- & 
gen, weshalb 
Sie hier gra- 

ben? 






Das geht Sie über- 


haupt nichts an! Was Sie 


nicht sagen! 





Ich werde hier so lange graben, bis Sıe 
vam vielen Spionieren so genug haben, 
daß Sıe aufgeben! 










Sıe glauben, Sie könnten mir nach- | 
spionieren, um rauszukriegen, wo dıe 
vergrabenen zwei Willionen Diebes 
beute liegen? Äber, Irrtum, der Schatz] 
liegt woanders! 









Ganz klar, mein Freund, wenn Sie end- 
lıch weg sind, werde ich in aller Ruhe 
die zwei Millionen bergen! Äber nur 
ich allein! 





Schluchz! Das können Sie mir nicht antun, ) 
KR Klever! Das wär" das Ende! ° 


\ Schön! Haben Sie \ 
Ä einen Vorschlag? ,) 


— —— 
—— 
— 
r 


— 











E 











Hm! Länger Rede kurzer Sinn: Ich 
biete Ihnen insgesamt 100 000 Taler 
für den Besitz hier! 


Was glauben Sie 
denn? Hätte ich 
sonst eine Million 
in den Kauf inve- 
stiert? 





Zweı Millionen, 
sagten Sie, liegen 
hier vergraben in | 
diesem Acker? 






















200 000! Das ist 


mein letztes Wort! 





Blutsauger! Aber egal! Der vergra- 
| bene Schatz soll's mir wert sein! 


erg y 
Juchhu! Damit habe ich das Geschäft Onkel Dagobert! 


| Habe ich dir nıcht 
meines Lebens gemacht! Danke sehr! a (nessgt, daß ich in 


— Geschäftsdingen 
Ich nehm" Sie beim Wort, Herr _ Riech air chen 
l rl Masti . iecher habe: 
Klever! Aber bestimmt Wart’s ab, Donald! | 
Wart's ab! 











Besser, Donald! Tau-| „als dann noch der Boden gebrannt 





Sag bloß, du || sendmal besser! Schon hat, war ich meiner Sache völlig 
hast hier eine / als ich die Luft hier sicher! 

Goldader ge- eingeatmet habe, TO 
schnuppert? | ist mir ein Verdacht 










gekommen... 


Wer weiß, wieviel Löcher der qute Duck inzwischen umsonst 
ausgehoben hat! 


BEER Es wird mir ein 


Vergnügen sein, sie zu zählen, Norbert! _#/ 





ge- 
hen... 


z4 


ae, Ef 








Nun, Herr Klever! Huch! Sagen 
Kommen Sie, meinen B Sıe bloß, Sie 

Schatz zu bewun- 7° , sind auf Gold 
dern? ) ( gestoßen! 


Bez In 




















Weitaus besser, mein Bester! Sie 

sind ja nur ein Amateur auf die- 
sen Gebiet! Unsereins hat eben den 
richtigen Riecher! Einen, mit dem 
man am Sumpfgeruch ein Methan 
gaslager entdeckt! 






Sehen Sıe sich das an! Hier wird fur 
200 000 Taler Sumpfgas gefördert! Äber 
taglıch! 


vu | 
al 
| 
| 


\ 





SSL 


\ AZAARES 








N ZIG \ \ \ 





N/ 








Armer Herr 
Klever! Ich glaub’ 
gern, daß Ihnen 


schlecht ist! Sie müs- 

sen's eben so ma- A 
chen wie mein - 
Onkel dm 


EEE Be 


Einige 
Tage 
später... 


Onkel Donald! IF Was ist denn? /f 
Komm mal! | 








Da! Schau mal Onkel 
Dagoberts Geld- 
speicher! 





Schluck! Das ist seit Jahren das erste Mal, 
daß er den Geldspeicher festlich 
beflaggt und die Platte mit der 
Goldtalerhymne auflegt! 
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Ich weiß! Er ist durch seinen Sieg ...Panzerknackern vergessen hat! Ihr 
über seinen Erzfeind Klaas Klever wißt ja, daß sie vielleicht vorzeitig 
so aus dem Häuschen, daß er entlassen werden! 
darüber ganz seine Ängst , i ? 

vor den... 


Wenn Onkel Dagobert so quter 
Stimmung ist, sollte man versuchen, 
Schieß los! Kapital draus zu schlagen! 
Ich seh’ ja, daß du's nicht fu 
dich behalten kannst! Mit andern 
Worten? 


| | Hahaha! Hat man \ 
Du solltest die Lage ausnutzen und \ sowas schon 
versuchen, ob er dir nicht die sieben gehört? 
| Monate Mietrückstand streicht! ' 





Darf man rein? 


Doch die Kleinen | | s 
lassen nicht lok- Aber bitte! Du kommst 
ker, bis Onkel | gerade recht! 
Donald sich doch 

ein Herz faßt... 


ri: Du hası hl ı 

Ich muß zugeben, daß du trotz dei- | er gemerkt, 'uaß ich 

; zur Zeit durch kleinere 
ner sonst mangelnden Feinfühlig- FrERE ' 

pie er finanzielle Erfolge etwas 
keit bisweilen Einfühlungsvermo- i 
gen zeidsr aufatmen kann, ist es 

J J | so, mein Freund? 


Und da hast du dir gesagt, damit Onkel 
Dagoberts Glück vollkommen ist, lauf’ 
ich eilends zu ihm und bring" ihm 
die sieben fälligen 

Mieten? 





Ja, ıch hab’ schon gemerkt, daß 
du dich freusı, Klaas Klever 
ubertrumpft zu haben, das 

war ja offensichtlich... 


E v h 
R i 
ij 
f \ “ 
J u ;' hi A 
a £ 


..und da hab’ ıch mır gesagt, lauf 
schnell zu ihm und frag’ ihn, ob 
er dir die sıeben 


Bist du won 
Nieten schenkt! 


Sinnen? 


Wie kannst du es wagen, einen armen alten Mann so um Seine 


Freude bringen zu wollen! Geh mir auf 
der Stelle aus den 


Hmm... vielleicht war ich doch 

etwas zu grob mit meiner Ant- N 
wort! Wenn er sich bei den Kindern 
beklagt, reißen die mir wieder den 
Kopf ab! 


Na, mır wird schon etwas 
einfallen, das wieder qut- , 
zumachen! “ 





Onkel Dagobert 
und die 


‚elbfußindianer 


Y Dann bin ich \ 
bert im An- nıcht zuhause! 
marsch! Ar Richtet ihr s 
a u ıhm aus, Kin- 

PEN : Tan der! 


Onkel Dago- Und? Guter Stim- 


| mung hoffentlich? f 





Was ich nicht weiß, macht 

mich nicht heiß! \Nenn ich ihn 

nicht sehe, brauch’ ich mich nicht 
aufzuregen! 


A = ' 
Huch! Wer hat dir ver-  f Niemand! Auf die Idee bin ich selbst 
raten, daß ich hier drin _ gekommen, mein Lieber! 

bin? 


/ Ihr habt's ihm verra- 
h ten! Gehbt’s sofort Onkel Dagöbert v wall dir 


zul ein EBEN 6 en 


= 









Er bietet uns ar, _ — Geht s dir auch wirklich 
vier Wochen ko- 17  wUnfafbar! gut? Ich glaub’, du 

stenlosen Ur- warst schon lang nicht 
laub mit hm \ T———, 71 mehr beim Arzt! _— 


F 
ae / r 


Ri 









Im Gegenteil! Ich war beim Arzt! Er ) | Ich will mich in einen Jungbrunnen 
hat mich auf den Gedanken gebracht, |sturzen! Ich will noch einmal jene 
diesen Urlaub zu machen! | [freie Natur erleben, ın der ich mei- 
ne ersten Erfahrungen als Gold- 
|schürfer gemacht habe! Frische 
—. __.,‚Bergluft heißt die 
| Parole! 





Wır nehmen dıe Nörd- \ Klingt sagen- 
Ost-Passage bis zum gleich-Ä\  pnaftı 
namıgen See. Ein See, der E 


für die Goldsucher zugleich y, 
\_Hölle und Paradies war! /ff Wann 
— a (en) BE 


los? ee 





Aber Onkel Dayobert, V Aber ihr 
das sind doch mehr dürft mit, 
\_ deine Erinnerungen! „ Donald! 


Was mir quitut, tut euch genauso 

gut! Ihr seid meine Erben! Ich habe 

die Pflicht und Schuldigkeit, uber 
—_ pure Gesundheit zu wachen! J 


ri 












Was hast du denn? Es geht | = Unkel Dagobert kennt 
doch in die Ferien, oder? & 

ken! Wenn der was gibt, 
Da bin ıch mir | 1 Ta will er mindestens das 
nicht so sicher! : Tr Doppelte 
zuruck! 


Alle Mann an Bord, Kinder! Los 
geht's! 


Schluck! 


| Sollen wir etwa mit dem 
Ä Kanu da auf der Straße fah- 
_ en? 


Ich will alles noch Dieses Autokanu hat damals 


einmal so erleben, wie| | meine jungen Knochen trans- 
es damals war! Es soll |  Partiert. Ich habe es all die 
: für mich ein Ver- Jahre gehegt, du kannst sicher 


nicht nur eine Dwu- 
sche, klar? 


jungungsbad sein, sein, &5 tut noch seipe Dien___ 









Na, bitte! Was hab’ ich euch gesagt? 
Yon wegen kostenloser Urlaub! 
Reise in die Vergangenheit! 
Eine elende Plackerei ist das! 
Weiter PD 
nichts! 77 







A 
„ 


Ein Kanu gehört auf einen Fluß! | Nur noch über den Falkenpaß, dann 
Kannst du mir sagen, ob der bald | sind wir an einem wunderschönen 
ın Sicht = A|  Gebirgsbach! 
kommt? In Luftlinie gesehen | 

sind wir so gut wie am 

Wasser! 


/ Beruhige dich, hab” 
ıch gesagt! 


Zum Falkenpaß marschierst du 
aber gefälligst ohne mich. Ich 
hab's satt, für dich tagelang 
den Gepäckträger zu spielen! 


Sachtel | 
Sachte! 








Den Paß überwinden wir mit Hilfe | Barenschlepper? Hihihi! Das ist ja 
eines Bärenschleppers! Die Merhode | zum Kringeln! Soll das heißen, daß/ 
habe ıch bereits vor zig Jahren prak- ıch mit meinen Bärenkräften Bi 

tiziert! \ das Kanu ziehe? - 


— 





en 


” ee 





Von Kräften kann bei dir } + Jetzt mal ım Ernst, 
keine Rede sein! P Y Ja, ganz im Ernst! Du | Do- | 

er ziehst dein Kanu allein,  nald! 

alldıeweil | 

ich zu 

schwach |, 


as meinst du dann? 


= Al 


Ich habe Glück! Das ist 
das typische Geräusch 
für einen Bären, 

der sich an einem 


Ich sage dir doch, wir Kınder, 
nehmen einen Bären- ‚ ich glaub‘, 
der Gute 
ıst uber- 
> geschnappt! 










Ich muß mich beeilen! | 
| Sonst entwischt er mir _ 
1. noch! 

ij 
I 





Sehr schon! 

Der sieht mir 

tark genug 
aus! 






d 









|Gleich da vorn ıst eın zauberhaftes 
Plätzchen für ein Picknick! Geh 

schon mal mit dem Proviant vor, 
Ze Donald! 


Set? dich da an A 
den Baumstumpf! 
Wir kommen Pr; 


gleich nach N 





Kommt, Kinder! Helft mir, euren 
Onkel anzufeuern! Die Operation 
Bärenschlepper be- 





Fıllj/ Sehr gut! Der Bär 
| N hat bereits unseren Pro- 


vıant gewittert! 


Lauf, Donald! Wenn du 
dich retten willst, lauf Rich- 
| tung Falkenpaß! Hor auf deinen 


alten Onkel! Lauf! 





So! Der Motor ist an- 
geworfen! 


Nicht wahr, Kinder! Einen so 
perfekten Bärenschlep, __ 
per seht ihr zumer Be 
sten Mal in eurem 


"Keine Angst! Onkel 
Aber die Ge- Dagobert weiß, was 
fahr für Ön- \ er tut! 


kel Donald! \ ° Sy 


| Die Methode habe ich zur Genü- 
ge ausprobiert! Ich garantiere 

euch, daß da oben 

keiner von beiden 

auch nur noch eı- 

nen Muckser tut! 





F So ist es... 


Seht ihr? Die bei- 
den sınd am Boden 
zerstört! Kommt, wir 
packen unsre sieben Sa- 


chen und verschwinden, be 
vor der Bär wiecler zu 


sich kommt! 


| Hier ist der Fluß! Jetzt 
schnell die Räder vom 


Jetzt find” ich den 
Kanu abmontiert, und 


Ausflug sehr 
schon! 


| Na bitte! 


Schluck! Die hatte ich 
vergessen! 
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Wie? Schon zu müde zum 
Rudern? 





Schwätz nicht so dußlich! | 
Die Strömung hat uns von allein | 
weiter getrieben! Wir sind sowie- | 








Um ein Haar wären wir 
ertrunken! Ich hab’ jetzt 
genug! Ich rühr" keinen 
Finger mehr, um die Bade- 
wanne vorwarts zu Be 
bewegen! 






Hier ist der Nord-Ost-See! Den 
mußten alle Goldsucher, dıe aus den 
jenseitigen Schürfgebieten mit ihrer 
Beute Zuruckkamen, über- # 





Mit Wehmut denk’ ich daran, wie 


ich hier einst in Felle gehullt 


7 | 
Jetzt wirst du “Haren 
gefuhlsselig! 


Hast recht! Nur Donald! Der ) 
bleibt realistisch! Na, 
schmeckt’s dir 


u 3 


=> 
| 


a 
fi; #= ee 


"il 
= 


Du hast gesagt, der See hier sei zu- Die Stelle war ein Para- 
gleich Holle und Paradies! Warum dies für die Goldsucher, die 
eigentlich? mit Gold beladen hier so- 
| > zusagen cdıe Grenze zur Zi- 
vilisierten Welt uberschrit- 
tern... 


nn —— 


Ganz ein- 


... dagegen eine Hölle | 
für diejenigen, die samt sieht aber 


ihren Goldfunden in doch ganz | 


den Fluten des Sees friedlich 
für immer verschwan- / : 


Er ist friedlich! Und dennoch sind 
zahlreiche Goldsucher vollig spur- 


rn \05 ın clıesem See ver- 


schwunden! 





’ | Schaul Da vorn, elu 
O0 hast du’s | |\ die schneebedeckte 
gepackt? Su Spitze siehst! 


auf der Nordwestpas- 
'sage heimgepilgert! Dasf/, 
war anstrengender, 
aber auch si- 
 cherer! 


Schluck! Ich | 
frag’ mich, wie du das&\ & 


geschafft hast. 


so! Und jetzt 

das Zelt aufschla- 
gen! Hier bleiben 
wir etwa eine Wo- 


Tja, und damals wimmelte es hier nur 
so von Bären! Doch wie ihr gesehen 
|habt, habe ich daraus nur gelernt! 


RE { N 
i Rh | 


ins, Zwei... ' 


Eins, zwei... | ui 





Doch wenn auch 
das Goldfieber 
yon einst abge- 
klungen zu seın 
scheint, so gibt 
es doch hie und 
da noch einen 
einsamen Gold- 
sucher, den clie 
Abenteuerlust 
nicht davon ab- 
hält, diesem 
ebenso gefähr- 
lichen wie un- 
sıcheren Brot- 
erwerb nach- 
zugehen... 


Ach du lieber Goldklumpen! 
Der Fluß nimmt aber auch 
| gar kein Ende! 





Eins, Zwei... 
Eıns, Zwei... 


Ich werd’ verrückt! Das 
| Ist doch die Stimme von’ 
I Dagobert Duck! 


u RER 





hier einer Gym- 
nastik ? 





‘\/ Schluck! Traum’ ich Sag bloß, du bist immer 
Altes Haus! | oder wach’ ich? Das _ noch auf Goldsuche? 
| Kennst du | BR:AEN EI, SERTETTE r Was glaubst du denn, 
mich nicht von Old Sam! Ja, d F ij? 
mehr? — lebt der uber- = altes ug 
haupt noch? Bi 


ze 


— 7 ar en 
en 











Wasser und Kanne zu 





r Ver- 






r Ah! Du hast 
‚dich überhaupt nicht 
verändert! 


Mit Recht! Das Glück ist ja lange 

Zeit recht launisch mit mir umge- 

sprungen! Äber jetzt hat es sich 
einmal gelohnt! Hier! 


— 


Der See ist gefähr- 
lich, das weißt 
Ju 
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Bring deinen Kaffee her! Ich stelle 





Tja, und ich bin ) Wie ich dich 
immer noch auf beneide! 
Achse! J “ 













 Randvoll mit Muggets! Im Kanu \ 
hab” ich noch mehr, Dagobert! 


va er W ar {N fı f 1 
| | SOWIE 
“ 


nimmst cu 





Das war einmal, Dagobert! Seit ich 
allein unterwegs bin, hab’ ich ihn 
oft ohne - 

Schwierig- 
keiten uber- 
quert! 









Die Wässergeister haben was andres Wiedersehn! Und mach’s 
zu tun, als sich mich armen Teufel gut! 





| zu schnappen! Leb wohl Sam! 

TEEN! I den Viel Glück ! 
‘ | j F 

N. Sl N, 7 

IS ER 


kn ur u < r P 
ee I 
— \ 










al 





ee - N 
BTy Ze N 
FE Eu 
er TE iz Su 
Te WERARrÄ 
j 1% ö i 


N, 


Nicht möglich! Er ist ver-- Ri 
— FRONT Sein Kanu war sehr alt! 
den! | WM | Vielleicht auch uberladen! 





Brr! Wer 


1, schreit da so 


abschrulich? 


sein Schlaf- 
sack ist leer! 


Ich kann einen Freund Keine Spur mehr von 
nicht ertrinken lassen! = ihm! 
| Und erst recht nicht 
all die vielen Gold- 
klumpen! 


Sicher Onkel Dagobert! \ 
4 Wer könnte es sonst 


Das Kanu ist weg! 
| Schlechtes Zeichen, 
Brüder! 





= | 
Onkel Dagobert ist im See ertrunken! ] 





Warum kann er denn 







Holt mir einen 4 _ Soviel ist | ı nicht auch nachts 
Baurmstammi leh 7 sicher! . | N / schlafen wie alle an- 








“dern normalen Leu- 





suche ihn! i Ber 





Schluck! Onkel Donald 


ist auch ertrun it P B RB 
\ = 
| ken! B LU 
a SIE Pe 


Unglaublich! 









Halı! Willst du vielleicht Erst einmal überlegen! Das 
Los, noch ei- _ auch untergehen? geht hier doch nicht mit 
nen Stamm! rechten Dingen zu! 


All EEE 
Hinterher! ) 11 


[ 1 
’ \| 3 
h u 
L 
ij h 
| 
A 











Aber leise und vorsichtig! 
Wir wissen nicht, wer der / 
Feind ist! 

“ 







| Zunächst kundschaften wir mit Tau- 
cherbrille und Schnorchel die Lage 
unter Wasser aus! 






=7 Schluck! Seht ihr das N} 
auch, Bruder? 
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Hast du die 
Indianer un- 
ter Wasser 






/ Klar hab' ich \ \ Los, die mussen wir befreien! 
2 gesehen! Sie m 


Mar a 
halten unsre Moment! Die Lage für die 






gesehen? | beiden Onkel Gefangenen st schon schwie- 
_ gefangen! rig genug! Wir müssen sehr 
ei — vorsichtig vorgehen! 


Hast du eıne Ahnung, was das fur | Nein, da steht nichts Ge- 

Unterwasserindianer sein konnten? scheites drin! Es heißt 
nur, es gabe ın der Ge- 
gend eınen abgesondert 


— ——t 


Wielleicht steht was ım 
Pfadfinderhandbuch? 4 


Ich geh’ freiwillig! Aber 
alleın! Wenn ich nicht wie- 
der auftauche, fahrt nach 
Entenhausen und kommt 
mit Verstärkung wieder 


„der mit dem Rest der Welt 

nur vermittels eines Sees Kon- 
takt hät. Alles weitere müssen wir 
\ selbst auskundschaften! Also, wer 
; von uns taucht? = 


N. b> hierher zurück! 











Huch! Ich hab’ ganz schön Angst! 
Aber ich geb’s nicht zu vor 
den andern! Kommt 
nicht in Frage! 





*fEin Brett mit 
ı Schriftzeichen! 


Da hilft 
unser 
andbuch! 


Später... | Werft eine Leine rüber! 
J\_Ich hab’ was \Wichtiges 


aufgefischt! 2 


Bi 


a — ; 

Wenn wir wissen, was da drauf | 

steht, wissen wir, wie wir mit 
den Indianern dran sind! 





[ Also, die Indianer leben wirklich in einem 
entlegenen, unzuganglichen Talkessel! 
: 





Die Überschwernmung blockierte 
nicht nur den Zugang, sondern droh 
te auch das Tal selbst zu uber- 
schwemmen, das die Indianer auf 
Ikeinen Fall verlassen wollten! 





Es wäre auch alles gutgegangen, wenn 

Eisen und Holz der zerstörerischen 

Kraft des Wassers standgehalten hät 
ten, daher... 


Der naturlıche Zugang 

war ein Stollen, der mit 

den Jahren langsam von 

dem steigenden \Nasser 

des Sees überflutet wur- 
ce! 


u 





Um das Tal abzuriegein, er 
fanden die Indianer eın 
System von Schleusen. 
Diese wären zu- 
nachst aus Holz, 
spater aus Holz $_ 
und Eisen he 
cestellt. 










„beschlossen die Indianer, denen 
Jie regelmaßig den See uberque- 
renden fündiggewordenen Goldgrä- 
ber auch aufgefallen waren, unzer- 
storbare Schleusen aus Gold zu 
bauen! 
a 





Sie überfielen die Goldsu- 
cher und ersetzten nach 
und nach die vom Wasser 


Die Strategie der Indianer war 
recht geschickt! Man kam ihnen 
nie auf die Schliche, weil sıe all 
ihre Überfälle nur unregelmäßig 
machten, um den Goldsuchern die 
Nordostroute micht 
völlig zu werlei- 
den! 


Ich mach’ mir Sorgen! 
was die mit ihren Gefangenen an- 


stellen? Ich mein’, wir müßten 
dringend was unternehmen! 








gekreuzt 







schwinden zahlreicher Goldsucher. 
die die Nordostpassage als Heim- 


a weg wählten! 










V Vielleicht brauchen 
sie wieder neues 
Gold! Und du weißt 
\ ja selbst, daß heutzu- 
tage nur noch wenig 
Göldsucher hier durch- 
kommen! 


Warum hu: 
ben sıe aber 
genau dann 
wieder unge- 
fangen, als 

wir hier auf- 






Und zwar schnell! Erst} 
um Hilfe zu rufen, \du eine Idee? 


hat keinen Zweck! 











Das erklärt auch das spurlose Ver- 


\ 
J 
f 





f Laßt uns mal ‘ Ja, laßt uns einen EDEL) 
überlegen! L Plan machen! N PN rummel! 


Grummell 


Y Leicht | f 14 1 f Grummel! 


\ \ gesagt! EN Fo | Grummel! 4 
\ ne | N “ h e 














m ben on Indi- N  hläe Wir bauen ein Kanu und ba- 

aner lüuhren sıch da unten ı ein IT 

wie Fische auf, also angeln \ heißt it) | hen a a ne 

a 4 - ı * i J ; f 

wir sie uns auch wie Fische! )—__ und schwupp! sind sie in uns- 
"4 rer Gewalt! re 





Was meint ihr? Verwechseln 
Seh’ ich wie ein ähnlich! 
|Goldsucher aus? 









e | 
Sag dem Chef Be: 
- ausm | 
Aisch scheid! Da oben 
ist ein RudererL/ 


fo aisch! 
= 


Ich mach’ möglichst viele Ge- | 
räusche, damit die da unten auch pi 
! merken, daß ich | a 
% — a, —; _ | | 
= 





Eine Wolke, an- )( + Der Horchposten an der Schleuse 
derthalb Wolken... /7 — £ _ signalisiert ein Kanu! 


Gut! Öffne die Schleu- \\LL 
senkammer! i 








Huch! Die Herren sind Ich geb’ gleich meinen 
schon da! Brüdern Bescheid! 


=, 


HN = El 44% Pa) 
| Ahlen, RR Tu a > ee A | 
—“ er , wr ” a ü er 2 

u u #j i } 


=e 





Track gibt Zeichen! 
Dreh! Der ! 
Fisch hat an- 
_ gebissen! 


So! Die sollen jetzı 
ihre blauen Wunder 
erleben! 








Ich halt sie in Schach! | f 
Fessie du sie, Tick! 









Den drei Bleichgesichtern geht 
es qut! Wir tun unsren Gefan- 
genen nie etwas Böses! Wir hal- 


ten sıe nur fest, weil wir nicht 


wollen, daß sie der Welt unser 
Rückzugsgebiet _ . 
verraten! 
















Ich hoffe für Euch, 
daß das auch stimmt! Jetzt 
helft uns eine Lösung zu fın- 
den, sie zu befreien! Sonst 
“sehr Ihr nicht mehr in 

- Euer Tal zurück! 





Ich fürchte, daß wir hier den Rest 
unseres Lebens verbringen wer- 


Wirklich, Donald! Was wird " 
Nun habe ich doch schon‘, nur aus 
eine Menge erlebt in mei- \ 
nem Leben! Äber so et- 
was ist mir noch nie 

passiert! 


Ich hab’ die Indianer gefragt! Wir 
sind in einem entlegenen Tal, dem 
Rückzugsgebiet der 
Gelbfußindianer! 


. i Er 
) I! 
fg 
\, 





Durch das Gebirge ist die Flucht so gut wie aus- | | Die Gelbfußindianer le- 


geschlossen! Der einzige Zugang nach außen ist gen keinen großen Wert 
—7 durch ein System von Schleusen ab- | | darauf, entdeckt zu wer- 


geriegelt! 


| den! Sie fürchten sich vo 
| den Verfolgungen der 


Bleichgesichter! 





verbinden! 


= 1 f 
— -* 4 vielen Toren, die den Tal- ke, aus Gokdi 2 
Pr m. | = = Fr kessel mit dem See ({ iu Bi 


Massives Gold! Ich muß es anfassen! | |[ Ohl Das pafit jemandem 
Auf der Stelle! | 1% nıcht! 
A 


Ä | Im Innern des Talkessels 
Hor auf damit, Fremder! ) | Ay» könnt Ihr Euch frei be- 
Die Tore bleiben Euch B wegen! Aber hier heraus 
für immer verschlossen! _< | RN kommt Ihr nie I 
| "Se _ mehr! B7. 


en 





Ihr würdet unser Geheimnis der Außenwelt 
verraten! Aber die Gelbfußindianer wollen 
für sich bleiben! 


; Das Gold diente uns zum Bau 
Werrat mir mal, was aus all unseren unserer Schleusentore. R 
Kollegen geworden ist, die mit ihrem Die Goldsucher aber 
Gold hier untergetaucht F ind salt vielen 
; Monden nicht 


Weg führt 

nicht mehr 

uber den 
See! 


Die Zeit vergeht und mit ihr Was hatte ich dir gesagt? Hier 
unser Leben! Eure Goldsu- — Ä kommen wir nie mehr raus! 
cher hier sind in die ewigen | wre Mach dir da nur nichts 
Jagdgründe eingegangen, wo | , oe 
weder Hunger noch Durst 

sie mehr qua- 





FF ilwas? Ihr beiden Rauhbei- Der letzte Trumpf isı 
e‘ ne stellt euch da hin und doch noch gar nicht 
Kfangt an zu flennen wie ausgespielt! 
a die Babys! 


Tick, Trick und Track sind noch 
ın Freiheit! Und die Pütrouille, 
die ausgeschickt wurde, um sie zu 
fangen, ist noch nicht zu- M. | v 
rück! So habt doch erst 141: f | Ja, Donalds 
f mal Vertrauen, daß mei Hoffnungen 
lles gut wird! er sind nicht un- 
| berechtigt. Bei 
Sonnenunter- 
gang.. 


Also, allen Ernstes! Schreibt bitte klar und 
deutlich, daß es uns auf einen schnellen 
Austausch der Gefüngenen 
ankommt! 





Hier hast du eine Abschrift unseres 
Abkommens! Mein Volk verpflichtet 
sich, alle Gefangenen freizulassen im 
2 Austausch gegen mich und 
meine Krieger! 


Es wird gleich 

Nacht! Ich 
muß mich 
beeilen! 














.ebt wohl! Und 
vergeßt nicht Eu- 
_er Versprechen! ,‚/ 


Ich vergesse es nicht! 
N Häuptling Großer | 
„ Geldfuß hat kei- 


Ä k 
HEN ne gespaltene 
-$ a. Zunge! 


Ä 














u: 


>, 
VEN 






Ende gut, alles qut! Jetzt Geht schon vor! Ich habe 
noch rasch zurück nach hier noch etwas zu er 
Entenhausen, und alles 

endet dreifach gut! 


Austausch 
der Geiseln | 
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Ich mußäh... noch ein paar gymnasti.) 
kche Übungen machen! Die Luft 
ist Balsam für mich! ' 





Pah! Bleib ruhig 


f hier! Hauptsache, wir, 
At = durfen gehn! 











N eh Sch an nicht aus der Patsche! 


—— 


A | Aber noch einmal helf’ ich ıhm ) 






Keine Angst! Das läßt 
du am besten wieder 


X _uns machen! 






Habt ıhr gemerkt, daß er 
wieder seinen Goldflim- 
merblick im Auge hatte? 
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Die Welt ist Oho! Er ist quter Stim- 
mung! 


Dann muß es ja ge- | 
klappt haben! 


Tag. miteinander! Ja, ihr Ich habe auch eine Über- 
seht, ich bin wieder heil raschung für Euch! Kommt 
zurück! - = einmal mit! z 


Unglaublich! Pyramidonal! 
_ Nicht zu fassen! 





Die Tore sehen so handge- 
macht aus! - 


Ja, das sind ech- 
te Antiquitäten! „Z7 








Schluck! Das sind doch die 
Schleusentore der Indianer! | 


Genau! Du \ / 
machst dich! BEN 


Ich habe ihre alten Tore .„.modernste Tore aus nichtrosten- 
| :dureh.. — dem Stahl ersetzt! Die Gelbfußin- 
Tier dianer werden mir ihr Leben lang 


Du hast recht gehabt, Track! 
Unkel Dagobert hatte r 
> wirklich seinen Goldflim- 

’ merblick! 


Da schau 
her! 


Er hat uns 


auch belohnt! 





dankbar sein! 


Für jeden \ 
zehn Ta- 
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Ich sehe schon, ich bin in meiner Groß- 

zügigkeit den Verwandten gegenüber ein- | ERDÖL 
mal wieder viel zu weit gegangen! 

Höchste Zeit, daß ich da einen (GOLDMINEN 4. 000.000.781 

| 490, 60.000 
AKTIEN 721.000.000. 000 


ü je RGWERKE 
F 


73.006.009 ..000 


Riegel vorschiebe! 7 BANKEN 


u 
een 
ne 










Zehn Tahler DrO Kopf, Insge- Klaas Klever ausgebootet, gunstige 

samt dreißig Tiler! Wozu man Geschäftsentwicklung im allgemei- 

— sıch bisweilen doch hın- nen, Aufstockung privater 

reißen laßt! Egal! Ver- | Goldschätze im 

En, BERSIGRTEN u ERDÖL 73.000.008.01 






IGOLDMINEN 4. 000. 000.78 


Nein, besser ich rufe nicht an! Ä 
Ich gehe doch lieber persönlich zum 
Präsidenten der Kommission, die 

sich mit der Frage be- 


‚bleibt mir nur eine einzige Sor- 
ge, die dafür umso schwerer 
| drückt! Die eventuell vorzeitige 
Begnadigung der Pan- 
zerknäcker! 





Immer noch keine verbindlichen Neuigkeiten, Herr Duck! Die Unter- 

kommission hat noch keine Zahlen uber die tatsächliche finanzielle 

Einbuße der Schloß- und Riegelindustrie durch den abrupten Auftrags- 
stop vorgelegt! 














Ich dagegen habe mir eine Auf- Das ıst für mich natürlich kein 

stellung daruber gemacht, was Argument zu Ihren Gunsten! 

ıch seit der Inhaftierung der Pan- = 

| zerknacker an Sicherheitsvor- 7’ Aufträge? 


kehrungen gespart habe! 
‚Hübsches Summ- 
chen! 


Nun, Sie könnten beispielsweise Ich bin in erster Linie Ge- 
bereits eine Anzahl Schlösser ın schäftsmann! Das heißt, 
Auftrag geben für eventuell kom- /) _ ıch denke an meinen 
mende schlechte Zeiten! f Profit! 


— 


Nie im Leben! 





Wie Sie meinen; Herr Duck! 
Wie Sie meinen! 


Ich kann mir nichts Besseres wunschen\| 

als daß die Panzerknacker nach Mög- 

lichkeit lebenslänglich im Gefängnis 

schmoren! Sorgen Sie dafür, } 
dart bleiben! 


Nur sind Sıe da beı mır an der Jetzt ıst er beleidigt, 

falschen Adresse! weil sch auf seinen, 

See Vorschlag nicht 4 
eingegangen i 


Wenn der wußte, daß ich mit dem sn Schlössern und 
Sicherheitseinrichtungen gesparten Geld bereits einen 
vallig neuen Industriezweig eröffnet habe! Alle 
zehn Finger würde er sich lecken, einmäl von 

meinen Marmeladen kosten zu durfen! 













‘ Die suss 


a 


Li 





| Die Welt ist groß, 
wie jeder weiß! 
Während also in 


einem Land die 
Sonne scheint... 


was strebsame L 
in ihrem Fleiß beflügelt... 


[ was allgemein 
die Stimmung 


drückt! auf Millionen Gläsern mit Pfeffergurkenmäarmelade, 


die mir keiner abkauft! 


Währenddessen uberschwemmit Wenn wir unsre Pfeffergurkenmarme 

der Entenhausener Fahrikant lade nicht absetzen können, müssen 

Duck die halbe Welt mit seinen| | wir sie selber essen! O Grausl 
Fruchtmarmeladen! Ä 





Fa 27 TEE 
Was habe ıch fur Ratgeber! Durch Sie sitze ıch jetzt 


Was reden Sie da für einen Unsinn 

Sie wissen doch, daß unsere Armee 

es nıcht einmal mit der Städtpolizei 
von Entenhausen aufneh- 


Wir mussen Y Wir erklären 

die Ducksche Entenhausen 

Konkurenz aus- | Krieg und zer-- 
schalten! storen es! 


Hinaus! Kommen Sie wieder, wenn Sie einen ver 
nunftigen Vorschlag zu machen haben! is balcl 


r Ja, Groß- Großfurst!  Ji 
\ Fürst! ut 
nn 


Inzwischen in Entenhausen.. Aber verrat mir mal, warum euer 


Onkel Donald so traurig drein- 
schaut! Was hat 
—ı er denn? 


Gewiß! Das kommt, )) 
weil meine Marme-“ | 
lade so qut ein- 
| schlägt! 


Tag, du bist ja 
| guter Laune! 





Da fragsı du noch?Y Ich verstehe schon!‘ Hier! Fang! Damit wird dir 
Du errätst doch 2 Ich will dır er | I% ja wohl gedient sein, nehme 
sonst immer alles! gen, DonaldPich — ich an, wie? 


; E bin ja gar nicht 
Ich hab’ mal wieder so! Du sollst teil- 
Schluck! 
y/ ; . " un a 
.G N 


kein Geld! Das ist ) haben arı meiner 
Y INPRT 
(v, Ir 
















der Haken! { Gluckssträhne! 









Ja, das wäre schön! Und was passiert | 
im Furstentum Fruktanien inzwischen... 


N Funi Taler? Sa- 









| Was? Das \genhaft! Ich wollt, — —— 
' darf doch Onkel Dagobert 
nicht wahr / wär’ immer so 
sein! 


spendabel wıe 
‚ heute! 











Schluck! Wer stört Hoheit! Be 
" Me Fr | u r- 1 . 
mich denn mit- Hoheit! Ach Sie sind's, ERTECHN, Kommen 
ten in der Nacht? . ® Sie! Ist Ihnen etwas 
u. | | eingefallen? 


F\ 





Ich weiß, wie wir diie Mar- 
melade an den Mann brin- 


Die Entenhause- 

ner Einwohner 

selbst bringen das 
Ducksche Konfıturen- 
monopol zu Falll 


Ich habe dazu 
extra ein Serum 
namens Ca- 

Sırplus ent- 
wickeln Inssen in 


„schließlich genug hätten, ihn ın die 
erbannung schickten, seine Marme- 
adenfabriken zumachen mußten und 
hir unsre Pfeffergurken absetzen 
könnten! 
Seniale Idee! 


| Wir wissen beide, daß wir die Duck- 


sche Konkurrenz nicht auf militäri- 
schem Weg ausschalten können! Da- 
fur ıst mir was anderes ein- 
gefallen! 


Eile Spritze Cäsarplus impft dem 
Betreffenden den sogenannten Cä- 
sarenwahn ein, mit anderen Wor- 
ten, Herr Duck bekäme einen Kai- 
serkomplex, wirde et 

sıch plötzlich 

wie ein Dik- Y& 

tator auffuh- 

ren, bis die 

Entenhau- 


Ahnt Onkel Dagobert, welches Unheil | 
Beh Uber aEinett Haupt zusemmenkrang 





Gewiß doch! Onkel Dagoberts Un-| | 
_terbewußtsein wird ihn warnen! 


Oh! Was für ein Alp- 





Na Ah! Mein typisches 
Talerstechen! Das 
fängt jedesmal an, 
wenn ich eine unnö- 
tige Ausgabe gemach 
habel Wie gestern 
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Wie? Versteh’ nur \% 
Bahnhof! 


Alles ın Ordnung! Ich 
brauche mir keine Sor- 
gen zu machen! T 





- 
Die funf Taler willY Huch! Jetzt um 
diese Zeit? 










so nie was! Ich wer- 
“ lange hiermit, daß 
du mir bis mörgen fruh 
die fünf Taler zurück- 


uff! Jetzt kann ich Oje! Lieber arm und 
‚ ruhig schlafen! gesund, als reich unc 
| voller Angstvorstel-7 

lungen! 


Ich glaube, ich muß 
einen Arzt rufen, 


. mir geht's AT 
. h besser! 
Da ee 


Guten Morgen, | Ich bin auf dem | Dann geben Sie ihm 
Herr Doktor! Weg zu Ihrem On-) gleich das Goldstück 
kell Es geht ihm _] | hier! Das ist für ihn 

“nicht gut! | besser als alle 

= ve Ihre Medika- 





Die Chance ist ein- \ 
malig! Los, den schna 
pen wir uns! 






—— oo 


er Und paßt! 
un 


7, 
ur 






Zu! 


F | 
\ Der Zylinder hat nichts ab- 
en \lde, , 


. 


ei. 





> mel 


Speh u Na 
DRIN 


Na. wie seh'] Ausgezeichnet! Der Das Übliche, Herr Doktor! Ich} 
ich us? ! Patient merkt be- kann kein Auge zumachen! 


‚stimmt nıchts! I Ih 7 bat 
a 5 Be UT ES »1® tzt eiwas gunz | 


” Y Neues! | 


—37 i To = R 
Huch! Äber bitte keine nr lıc | Schauen Sie mich 
Spritzei 7 Sie nachen! \ an! Finden Sie 


7 haben doch kei- mich irgendwie 
| 2 verändert? 


Hm! Sıe se- ) Genau! Die 
hen jünger aus! Kur, die ich 
Pan __—- Ihnen vor- 
17 (schlage, habe ıch am 


i hert! Hier sehen Sie das 
Resultat! 


en 








Hm, wenn Sıe wirklich meınen, 
versuchen wır's eben.. 


Wiedersehn! Und 
ruhen Sıe sıch eın Weil- 
chen aus! 


/ Entscheiden Sie sich! Sie ge- 
| winnen damit ein paar Jähr- 
ben | 


I 7 eigenen Leib auspro- | 









or 
Und schon den Mund) Hm... äh.. 
halten über die Angef— _ja...! 
legenheit! Sonst be- 
kommen Sie Schererei- ) 

en, ist das klär? 





| Komisch! Das ist ja Y Vielleicht Wir gehn zu Aber allein! Der 
| die zehnte Bücherlie- baut er sei- ihm! ist imstand und 
| ferung für Onkel Da- / ne Biblio- | knöpft mir noch 
gobert heute mor- | die Zinsen für die zu- 
rückverlangten fünf 
Taler ab! Nein, danke! 


{ ag 





' Was hast du denn alles 
für Bücher gekauft, On- 
kel Dagobert? | 


Schaut euch ruhig beı [ 
mir um, Kinder! 





Ich hewundere Napoleon 
sehr! Er war nicht nur ein 
großer Staatsmann, sondern 
auch ein ausgezeichneter 
Menschen- 


Huch! Das sind ja lauter Lebens: 
beschreibungen großer Feldherren 
und Kaiser! Vor allem viel uber 
Napoleon! 


Ich gehe meine Büros 
| nspizieren! Bei mir hat 
Disziplin zu herrschen 


Mir kommt cas 
komisch wor! 


f 
I 


wiecer vorbei! In 
ein paar Monaten liest 


jer wieder wie ublich sei- 
—— r7ne Aktienkurse und Bör- 
| \ senberichtel 


Was seh’ ich! Das sollen die An- 
gestellten Dagoberts ces Großen 
sein? Das wird geändert! 
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In meinem Betrieb haben 
Zucht und Ordnung zu 


Genug getrunken, Sie Faulenzer! 
herrschen! 


‚, An die Arbeit! 


Ab jetzt erscheinen Sie ın dieser Schluck! Der Alte hat wieder einen 
Uniform zur Arbeit! Außerdem neuen Tick! Ich hab’ den Eindruck, 
wird jeden Tag eine | | | diesmal hat's ihn besonders arg er- 
Stunde lang stramm „ ischtl 

exerziert! ei. 


gekrönt sınd! Sie konnen sıch 
sehen lassen! gi 










Heute ist Stadtratsitzung! Ihr beide Kopf hoch und im Pa- - 
kommt mit mir! Als Chef brauche radeschritt bitte ich mir Fe 
ich eine Eskorte! | 





Sie verste- | |Wie alle bedeutenden Persönlich- 
hen aber keiten werde ich von 


ne Erklärung, Herr Duck! / 
Nas soll die Maskerade? , @uch gar 


Läßt sich von einer Eskorte be- 
gleiten! Der leidet ja an Grö- 





Genug! Wachen 
zu mir! 








e 


aM ; eg % ? " 
£ Bl Nor ij N N N F 
Er 


he | a } 0 er ai r e Ü 
BB RA 
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a Daraus haben Sie hoffentlich gelernt, daß man mir als 


a" RE N 6 \ Chef eines weltweiten Kon- 
A | luck! 








zerns die nötige Achtung zu 
erweisen hat! Leben 









Aha! Man kommt, um mich auf den Hören Sie, Herr Duck! Ich 
Knien um Verzeihung zu -—— | | habe hier ein Entschuldigungs- { 
bitten! , schreiben an den Stadtrat vor- zn 
bereitet, das sie nur zu unter 
schreiben brauchen! 







>> 
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mit Wasserme: 





Er beschießt uns Y Noch dazu Weg hier, es kommen noch BUMMı 


mit über- nn mehr! nn | 


reifen Früch 


Bei den teuren Was- & Wir gen ma 
sermelonen erstaunt u ihm 
mich das! 


Untersteht : 6 
euch! Das ist mir viel | 
zu gefährlich! / 


der ganzen Stadt 
verfeindet! Fe 


Die Wirkung wird sich noch 

verstärken! Am Ende wird 

man ihn aus der Stadt ver- 
bannen! 


Das ıst der Stäadt- ‘ Wird 
rat, der am mei- gemacht! 
sten zu sagen hat! Sn 
| Den schnappen wir 


Wır haben diese Sondersit- 
zung einberufen, um ' 
uber Dagobert 

|Ducks Verhalten 

zu diskutieren! 


..und wir können 
unsere Millionen Glä- | 
ser Pfeffergurkenmar- | 
melade auf den Markt 
werfen. Ich werde un- 
seren Leuten Bescheid 
sagen, daß sie die Ver- 
bannung vorantreiben! | 


7 


Dann schließen 
seine Marmela- 
defabriken... 


|Bewach ihn schön, Den lass’ ich 
Ibis ich wieder- nicht aus den 
komme! 


Ich zitiere hıer nochmals 
seine Schandtaten... 





Nächtliches Trompetenblasen, fort- sehr verehrte Stadträte! Wir ha- 


gesetztes Bewerfen mit Melonen von ben die Anklagen unsres sehr 
Amtspersonen, Untergebe- verehrten Burgermeisters wohl 
nen und Kollegen! gehört, doch wenn wir gerecht 
m i f i I 
q sınd... 
| 



















Nr 


= 





...durfen wir hier nicht einsei- 
tıg urteilen! Herr Duck hat bis- 
weılen auch richtig ge- 


handelt! nen, der diese Art Abrei- Ar 
en bung verdient hatte! 


Jawohl! Ich stimme ihm 
zu! Es gibt mehr als ei 


Oje! Jetzt nimmt die Debatte Ich protestiere! Kein anständiger Bür- 
für uns eine ungünstige Wen- ger unserer Stadt kann sich ungestraft 
dung! | solche verruckten Ideen 


leisten! 





Und schon gar nicht ein Mann Jawohl! Ich beantrage, Herrn Duck 
wie Dagobert Duck! Sein Verhat-| | aus unserer Gemeinde äuszu- 
ten bringt das ganze Gemeinwwe- schließen} Hinaus mit ihm! 

sen in Gelalır! Der Mann | | 

„ Ist gerreingefährlich! 


as wurde ıhnen so passen, wie? Wir wissen, daß er Ihr schärfster 
Er hat recht! Mi | ‚, Konkurrent ist, 


Nx Bu 


de 


[ Ruhe, meine Herren! 


IIMM! S_,Die Sache will 
U ; 7 in Ruhe 


\überlegt sein! 
a — rn 
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Aha! Man scheint im Stadtrat ge- 

teilter Meinung über mich zu sein! x 

Na, ich werde mir meine Freunde 
merken! 






/ Inzwischen will ich mei- |] 
ne Kenntnisse vertiefen! 
Es gibt noch so viel 
zu lernen! 





Hier das Abstimmungsergebnis! Dagobert Duck 

| wird fur ein Jahr aus der Stadi Entenhausen ver- 
bannt! Überbringer dieser Nachricht wird sein 
Neffe Donald Duck seın, damit keiner 
von uns mit Melonen bombardıert 


wird! 


Huch! Der Stadtrat 
hät beschlossen, On- 
kel Dagobert zu ver- 
bannen! Ich soll 
ihm den Bescheid 
zustellen! 


Fr 


Wir begleiten 
dich! Wer weiß, 
vielleicht ıst es 
besser, wenn wir | 
ihm die Sache er+ 


nt = , ! 


> 
u E- a 
v iR Y dir? Bi AT m 


Ihr armen Irren! Ihr glaubt doch 

nicht, daß ich mich durch - 

=einen Wisch aus der Stadt ver- 
treiben lasse? Nein, weit ge- r 





Aber! Alle großen Männer der 

Geschichte haben eine Zeit der 
Verbannung durchgemacht! Das 
hat nur ihren Ruhm 
vermehrt! 





1 





Si 


a 


In Ordnung! Ich zıehe aber erst 
weg, wenn du mir die fünf Taler 
wiedergegeben hast, " 


er nr 
Man kann doch 
keinem mehr 
trauen! 






[ Stell dir nur vor, enn N/ 
| dich die Entenhausener Vielleicht 
4 | im Triumphzug heim- habt ihr 


@ recht! 


Die hat er doch S0r eek 
n | ii I ZEILE 
ne En wegen böswilliger 
| gegeben, oals er Unterschlagung! 
sie dir bringt! Mir hat er nichts 
gegeben! 


Wir gehn zu dem Mir reicht's jetzt! 
Arzt und lassen's Tz 
uns erklären! 
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Nein, Kinder! Ich \—— Dann hat sich Ja, genau so war's! Ich 
habe kein Geld jemand fur Sie aus- ar gerade auf dem 
abgegeben... m gegeben! 4A | Weg zu ihm, da blabla- 
ıch habe euren | bla... 

Onkel über- P 

haupt nicht 

besucht! 


Das ist der Bursche, der mich 
damals überfallen hat! 


Das müssen 7 Wir müssen ihm vor 
'einer Onkel Dago-| | Wir heraus- | der Botschaft auf- 7 
&£_ bert geschäft- | 1, finden! / jauern! Onkel Do- | 
stentums Fruk- ji r \ Ti 
n \ lich ruinieren —/ " nald ft uns! 
tanien! 


il? 


ee 


ER 





202 











Aber denk doch! Hmm... wenn ich mir über- 
Wenn alles gut lege, wie gut ich dann in 
geht, stehst du Daisys Augen dastehen 
/ als Held I RP urde! ' 


“ IR 
"1 ng 
ee 


Ausgeschlossen! 
Mir langen die 
fünf verplemper- 
ten Taler! 






Jaja, der Weg zum Hallo! Wir sind jetzt ge- 4 

EN ist lang und nau vor der Botschaft! |" 

mühselig! Ächz! Ä ae En 
= DJ l ‚ 





ee} 






| Klar! Emp || Wir haben unheimlich Glück! Er 
Kannst du re fang einwänd- unterhält sich gerade mit jemand 
re über seine Entenhausener 
' Erfolge! 





Also hat die Spritze Und wie! Der Y Und auf die Mittio- 

mit dem Cäsaren- Alte ıst ge- Darauf wollen | nen Gläser Marmela- 

MRNEISIBATN Je- rade auf dem wir anstoßen! | 
? r 


de, die wir jetzi ver- - 
kaufen! 


Schnell zu Doktor - 
Schwarz, komm! en Lasarı können 
! soll ich euch [| uns helfen! 
brauen? | 













12085... Eier. Kinder Die Wer da? Kann man denn nicht ein- 
drei Flüssigkeiten des Gegengifts dür| | Mal in Ruhe einen yenlachtplän 
fen nicht vermischt, müssen aber — entwerfen? 

gleichzeitig als Spritze verabreicht 
werden! 


Ver; 










Schluck! Wie ist 
das ni 


Tu 


Fa 


N % = a 









Ah, Herr Doktör! Sie sind aber 
ganz schon gealtert! 
nt 


Die Zeit geht 
auch nicht spurlos an 
mir vörbei! 





Was? Rühren Sie 
mich nicht an! 


Oh! Wo bin 
sel 





 erlaub ihm, daß 
| er dir eine Spritze 


Bei dir zu Ha 


7 


Kommt über- 
haupt nicht in 


Frage! 


Onkel Dagobert, 











gibt! 





Wer hat den Firlefanz an mei 
nem Hut anbringen lassen? 


u Du selbst! 
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Ja, du! Du hası 
nämlich... blabla- 
blabla... 





Was kann ich jetzt damit 


rische Schlachten- 


Hier! Für uber tausend Taler halb- 
faule Wassermelonen! Ich glaube, 
die Ausgabe hat sich ge- 





Beruhig 
anfangen, tagelang histo- dich 


Haben mich diese Ganoven doch incli- 
rekt gezwungen, ein Vermögen für den 


Kauf von nutzlosen Lebensbe- 
schreibungen auszugeben? 





| Grummell Moment! Ich hab's! 


Außerdem... schließlich sind 
Wasser melonen meiner Erfah- 


rung nach eine ausgezeigh: — 
! f 


nete Munition! 


Aber immer der Reihe nach! Zu- 
nachst gehe ıns Exil! Und zwar ° 
auf diese kleine Insel im Hafen 
von Entenhau- „I ’ 





Ich tu so, als hatte man mich aus- 
gebootet! In Wirklichkeit zahl” ich's 
den Frunktäaniern heim! 



















[In Frunktanien indessen... — | Frunktanien indessen... 
Neuigkeiten aus W Alles bestens, $1 


Entenhausen? Großfurst! Kom- 
men Sie mit ans 


er 
| 
\ > 









Ju kannst auf uns 
zahlen! 





I 
| 
| 
r 
| 
4 
je 


a 
N sehen Siel Das Schiff bringt eı- 
{ne Million Gläser Gurkenmarmelarle | 
EN 


zum Verkauf nach Entenhausen! 


En "Dagobert Duck ist also LS 
nicht mehr im Geschäft? | 


Er ist im Exil, und \Murra! Ich zieh’ Das fruktanische Schiff kann 
seine Fabriken sind „| M Triumph in nicht mehr weit sein! Ah, dal 
geschlossen! Entenhausen 2 Na, denen werde ich einen 

| triumphalen Empfang 


— bereiten! 
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Achtung, Jungs! Das Schiff naht! Daß ihr 


= —— mir auch ja genau ziehlt! 











u r 


der Insel 
ist die Einfahrt 
‘ in den Hafen, 


Großfurst! A 





Das ıst eıne Spezialmelone. Die 
schießt du erst ab, wenn ıch 
| es sage! ; 





Br 


Endlich kann ich die schreckliche | Wer zuletzt lacht, lacht 
Pfeifergurkenmärmelade verkaufen! am besten! | 
Leider wächst ja bei uns Baer). 
kein anderes Obst! 









in Feuerwerk! Zu 
Ihren Ehren! 


Geht nicht! Der Boden 
ıst ganz alıtschig! 


Steuermann! Steuer hart 
backbord! 





Schnell in die Kajute! j Vorübergehend Feuer 
— einstellen! 


| Die Bombardierung scheint auf- 
gehört zu haben! Sollen wir 


Für diesen Empfang wird sich die 
stadt Entenhausen bei mir ent- , 
schuldigen müs- | 


['# 
| 


r | | I" y j Wi “ 
a N | NE: 


Br, SUN 
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Ein Schreiben von Dagobert 


Duck! Er empfiehlt mir, genau ” 


den Hafen zu betrachten! 


 Blubb! 
Blubb! 
Gurgel! 


Schluck! Wir konnen so- 
fort kehrtma- 





Was für eine Ver | AH Richtung Fruk- Verstanden 

schwendung! Die /f3#F ; j 

schonen Me- ; 
lonen! 









tanıen! | Käpt'n! 





ji } 





Sieg! Das Schiff fährt 
ab! 


" w — - 
Feuer ein Geht in Ordnung! ; Ich muß rasch 
stellen! Die Munition ist » auf meine Ter- 

auch Zu Ende! | rasse laufen! Das| 
) F Schauspiel geht 
noch weiter! , 


BE EHRE; 


1 





Da ist das Schiff! Ich richte jetzt 
cas Fernrohr darauf, um zu sehen, / 


—ts sieh da abspielt! 


Kommt 
ihr mit? 


Nun, General, Ihre Wie konnte ich Dafür weiß ich, was ich mit 
Operation nimmt das wis- | | Ihnen jetzt anfange! Warten 
ein boses Ende, wıe? h 

f Schluck! 


Laß uns auch pP; Augenblick noch! Ich will nichts von dem Sschau-) 
mal sehen! | spiel versäumen! Kostlich! Kostlich! 


Fe 


- Pr: Be 
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Huch! Schon wieder die f Und wieder voll be- 
Talerhymne? flaggt ? 





„tags 
darauf... 


Na bitte, ich sag's 
ja! 
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Eins sag’ ich euch! Wenn Onkel Dago- 
bert diesen Sieg feiern kann, 
dann nur, weıl wir ıhm 

geholfen haben! 








Kommt mit, 
Kinder! 





Wir fragen ihn, ob er 
zur Anerkennung was 
rausruckt! 
















Inzwischen... 


Ich habe eine erfreuliche Mitteilung für Sie! Da durch 
Ihren Gefängnisaufenthalt die Ertragslage der Schloß- 
und Riegelindustrie zugunsten des Multimilliardärs 
Dagobert Duck so drastisch zu- 
ruckging... 


„hat unser Justizminister be- 
schlossen, Sıe allesamt vor- 


Sıe sind frei, meıne Herren! [ 
bleiben Sie aul dem Pilac der Tu- Herr 
gend! Ich warne Sie! £ Direktor! 


mW 
j' 
K 


S” N =" x 
‚el \ 





Alles schon und gut mir der Amnestie! Aber besser wär's 
gewesen, sie hätten uns gleich eine lebenslängliche 
Rente ausgesetzt! Wovon sollen wir denn auf dem 


An 


Pfad der Tugend leben? = 


Im Knast gab's 


täglich drei Mahl-{ Fe, mir in der 
zeiten! ucne noc 


mehr! 


Euch hat das Leben im Bau ver- 
weichlicht! Früher wart ihr doch 
mehr auf Zack! 


RT, Was meinst du / 


I R | 


Zweimal in der Woche 
gab's sogar Nachtisch! 


Fruher waren wir hin- 


ter dem Gold vom alten | 


Duck her! 





217 


Wir brauchen wieder 
eine Beschäftigung! 


„25 uns gelingt, ıhm was von 
seinem Geldspeicher zu klau- 


| Wenn's nur so 
wäre! Aber leider, 
leider hat Onkel 
Dagobert nicht 
den blassesten 
Schimmer von 


| zustandegekom- 
menen Amnestie! 


218 


‚von \ 
morgens bis Na los! Wir tun ihm wieder 
abends! auflauern, ihn bespitzeln, ” 
seine Gespräche abhören, und 
das solang, bis.. 


Aber aufgepaßt, Kumpels! Der 

Alte weiß bestimmt von unserer 

Entlassung! Wetten, daß er sämt- 

lıche Sicherheitsvorrichtungen 
erneuert hat? 


| Donald ist doch so ein Verschwender und kauft 
tagtäglich den Entenhausener Kurier! Wenn er 
was über dıe Freilassung der Panzer- | 
knacker läse, wurde er mir’s 





Geht nur in den Gärten zum Spielen! Aber nicht zu laut, 
damit ich mich hier konzentrieren kann! 


> 










versprochen! 


Gähn! Eigentlich wolit‘ ich ja in 
„_dıe Zeitung schauen, aber... 






Haha! Won wegen konzentrieren! 
Schlafen tut er! 










Das zunden wir an und 
spielen damit 
Indianersignale! 








25 

Der 
Jung- 

bruu INNEN 






So, auf die 





„Durch Verhullen und Enthullen 
der Flammen vermochten die Indi- 
aner beı Nacht Leuchtbotschaften 

über weite Strecken = 

zu senden... 











(/ 





Ich hab’ den Kleinen extra gesagt, sie sollten leise sein! 
_Wie soll ich in Ruhe machdenken können, 


I_weop’s draußen lärmt? 











Die Zeitung kann ich 


auch noch... gähn... nach- * 
k her lesen! Bsss! 


ee) 


Ich glaub’, ich mach’ 
nochmal ım Sessel 


ein Nickerschen! J 





| Jetzt probieren wir, | „Bei Tag entzündeten sie ein 
wie's am Tag funk- | Feuer mit feuchtem Holz, wo- 
; durch dunkle Rauchschwaden 


tıoniert! „ 
— entstanden! 
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Klasse! Ich kann's! Damit gewinnen 
wir beim Pfadfinderwettbewerb den 
ersten Preis und brauchen 
nicht mehr um Taäschen- 

geld zu betteln! 


+ „Unter Verwendung einer ge- 
Inugend großen Decke erzielten 
sıe Rauchschwaden von mehr 

oder weniger großer Länge, die 
eine Art telegrafisches Al- 









Dann können wir uns | Und ins Kino ge- | Bsss! Ich brauche Schlaf 
Eis kaufen! _ hen! so nötig wie frische " 


Und ın den 
Zirkus! 


ersticke! De 





Keuch! Keuch! Wer will 
mich da wie einen Hering 
räuchern? 


Y Huch! | Y Er will uns ver- 
| | Ne _ hauen! | 


Kommt sofort runter! Ich 

hab’ ein Wörtchen mi Wir konnen 

euch zu reden! dich auch hier 
oben hören! 





'Onkel Do- 


verzeih' ıch euch! 


Befreit mich aus dem 
| Schwitzkasten, dann J 
=, = 


h \ 
Abwarten‘ \ 


Aber Wort 
halten! 


Wir haben vorge- 


Was soll das / Nach nie 
Teufelszeug? was von e@l- I 


Und jetzı werd‘ Oh! Du hat- 
ıch mit euch ein test verspro 
Hühnchen rupfen! chen... 


Ä % DEE 


> \ 
al er 
| er N) N Sr 3 
an >‘ I A 





: Genau! Ihr habt 
ie? Habt ihr Ä auch hoch und 
och nie wäs Hi „ein 2 heilig verspro- 

kon einer Kriegs- | | — as man verspro- hen, draußen 
hlist gehört?  \/7 Das darfst hen hat,muß man /keinen Krach 


du nicht! auch halten! zu mächen, oder? 
Wie seh’ ich 


| Noch dazu, wo ihr Das ist keine Wir üben für die „vom Fähnlein 
trotz Verbot eine \Feuersbrunst! / nächsten Ausschei- 
Feuersbrunst gelegt | dungskämpfe... 


Fieselschweif! 


i u 
an a \WNern wei r da den er- Jetzt reicht's mir aber! 

PD Ms sten Preis mit 500 Ich lass’ mich nicht 
lung Indiäner: Talern gewinnen, dauernd von euch vor- 
sıgnale einge- können wir uns al- ur kan. Se Ge 

tragen! ' les kaufen, was du = kurz! 
uns nicht kaufen 
kannst! 





Und weil der Y Bloß weil unser Onkel Ja, Onkel Dagobert nimmt sein \ 
andere Onkel, zu faul zum Geldver- | Gold ja nur zum Duschen N 
der so reich ist / dienen ist! und darin Baden! So was % 


nichts für uns 


— rausrückt! /I u. L_ 
ee ——| {Wir sind die be- 
dauernswertester 


Kinder auf der 


gibt's nicht 
nöch mal! 


Aaah! Einmal in der Woche muß 
man schon ein Schaumbad nehmen, 
um die verstopften Poren 

vom Goldstaub zu 


Genau in dieser reinigen! 


Schnupper! So ein Fichtennadelbad Was Onkel Dagobert daranı merkt, daß 
ıst Balsam für mein Nervenkostüm! er sich plötzlich an längst vergangene 
Selbst das Gehirn wird frisch Zeiten erinnert... 

durchblutet! | 





a ’ i > h AN 
1 ee un NY, Kay 
ri R,> = 


ae, a 









u { t Au en . = = ’ „... durch Zufall einen versteck- 

Bärenjagd im Mam- #7 Bi ö ten Schatz!" 
mutbaumwald ent- Hr 

deckte ich..." TATH RN X Zu schwer! Ich muß 

—ö — TE f N mir ein Lasttier zum Ab 

" transport besorgen! 











„Jetzt mach’ ich mir noch eirie 
Skizze, damit ich den Platz auch 


„Also mächte mit Sicherheit wiederfinde!” 


ich mich daran, 
den Schatz wie- 
der sorgfältig 
zu vergraben, 
wobei ich be- 
sonders darauf 


e 


bedacht war, 

die Erde wieder 

ganz festzustamp- 
fen...” 
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„Doch als ich zufällig einen Blick in 
Richtung Fluß warf...” 


Huch, Fluß- 
piraten! 


Grummel! Grummel! Der Plan 
| darf den Piraten auf gar keinen 
Fall in die Hände fallen... 
also, grummel 
grummel... 






fahr" sofort hin! 


f 
_yB 
I) 


Ich weiß noch genau, wo 
ich ihn eingeschnitzt habe! 
Den find’ ich wieder! Ich 


„Sole waren zwar erst in der 
Bucht angelangt, aber...‘ 
Wenn sıe her- \ 






-“ kommen und den Plan in A| 
meiner Tasche finden, dann 
Gute Nacht! 






an derselben Stelle versteckt 
sein! 






Heißa! Ich hab’ schon das Ge- 

fühl, mit den Händen in der | 

1 Kiste mit den Dublonen zu 
wühlen! 








noch von einem | gegenuße Los. hi : 
liegenden Hauses aus...  _ | ae 
im — 1 ist er si- 
Huch! Der Alte | cher auf einer 
rennt davon re Wo ‚ Goldfährte! 
der Taräntel ge- 
stochen! 


Schnell, daß er uns 
nıcht abhängt! 


Dann wollen® 
wir uns mal 
»arnı seinem 
Gluck betei- 
lıgen, was 
Kumpels? 


Immer geradeaus! Ich seh’ ihn am 
Ende der Straße! 
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\ Jetzt steht’s bombenfest, 
daß er ein Ding drehen 


Er braucht ihn 5i- 
/ cher bei seinem Un- 4 
ternehmen! 


Ah! Er geht zu 
Donald! 


..als ich das Piratenkanu Genial! Ich hätt’s genau 

in die Bucht des Flusses ein- °, 50 gemacht! 

biegen sah, zuckte Ich ein Mes- J 

ser und ritzte den Plan in den 
Onkel Dagobert nächsten Mammutbaum Fi Hast du gesagt = 
erzählt Donald, — f —ManmutbaumT 
was ihm beim 
Baden eingefal- 
len ist... 


Mischt euch nicht immer Dann ist die Karte also seit- 
in die Gespräche der Er- dem in den e 
Baum einge- 


Still! Unter- 
breeht mich 
nicht dauernd, | “W 
Kinder! | 
| “nach Karte und 
[/\ Schatz, komms 
F [ du mit? 
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du da redest, ist er 


weicher Mammutbaum 
nicht sehr groß? ‚’ Zehntau- 
send Bäume 


Nicht haargenau! 
Aber ich finde ihn! | 


| Ich sage dir, es war eine Baumgruppe, | 
etwa zwei drei Meter hoch! Den Plan In ee 
— habe ıch auf einem davon Eye 
auf halber Hö : 
he eingeritzt! 





Mir reicht's jetzt mit eurem ‘ jch bin auch Wir machen einen kurzen 
dauernden Unter- der Ansicht! }| | Abstecher da runter, kontrol- 
brechen! lieren die Bäume und heben 
den Schatz, einver- 
standen? 


| 





Unter einer Be- 
- dingung! Wie hoch 
ist mein Änteil? 






Ich muß schon sagen, deine 
Profitgier ist doch rech 
ausgeprägt! 
Dennoch... 





‚umpels! Ich mein’, wir 
ußten ihm dıe Karte 

vor dem Schnabel 
wegschnappen! 


...und folgen ih- 
Wir fahren eben nen wie die 


mit den _ Schatten! 
Ducks... 
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nehmen dürfen, wie 
du mit beiden Han-p 
den tragen kannst! / 






Hurra! 
Ich komme mit! 
Re ; ze 


4 ah 








2 


f 
| 
k 


N 
mV 


FR 


Ja, aber * Wir haben nicht mitgekriegt, 

wie? wo der Wald sein soll! Wie 
stellst du dir vor, daß wir 
an die Karte rankommen? 


Sobald er den Baum Y, 
mit dem Plan ent- | 
deckt hat, uber- 
fallen wir ihn von 


Abgemacht! Morgen früh Punkt sieben! Wir sind ganz pünktlich! 
Verlaß dich drauf! 


Ha! So viel Geld Pr (TO also nachdem Jetzt reicht's mir aber! Ihr wollt 
so wenig Aufwand | was in unserem mir nur den Spaß verderben! Ich 
werd" ich im Le- Handbuch steht... I] [Werd mir noch sehr überlegen, | 
ben nicht mehr lob ich euch — | 
A kriegen! Fl | j- gebe! / Dir ıst nicht zu 

2 | | helfen! 


Der wird Augen machen, Am nächsten Tag... | Fertig! Auf 
wenn er sieht, was ihn da ge; ie geht's! 
unten erwartet! | Ä Fertig zum Ab- Ä 

| | maärsch! 


Laß ihn 
doch! Er hat’s ja 
so gewollt! 





Ich sag’s jal Onkel Dagobert der 
Große denkt einfach an alles! 
Kilometer flußaufwärts 
fahren müssen! 





Weißt du, Donald, wenn es einen Sch Harhahr! Wenn der Alte 
Izu heben gilt, muß man an alles wüßte, daß wir hinter ihm, 
denken! | | her sind! 


Gut! Ich kauf” da vorn noch 


50, hier lassen wir das 


Boot zu Wasser! etwas Proviant ein! 


nn 

| — Al _ | LT 

Am Spätnachmit- —- ee 

tag in einem klei- | u | 
nen Dorf am Rand | Y = 


des unbewohnten 
Waldgebiets... 
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Hiergeblieben! Ein Aua! Aber wır brau- |Du glaubst 
Einkaufsbummel steht — chen doch was doch nicht, Und wie soll 
nicht auf dem Pro- zu essen! | |daß ich mein ich mit lee- 
gramm! Geld für Deli- 
katessen zum Fen-\ 
ster rauswerfe? 


ärbeiten? 


Von Arbeiten kann Y Ausflüge machen air Wir brauchen ein / Am Fluß 
keine Rede sein! aber LEER Ap- Fahrzeug, um hin- unten gibt's 

Das hier ist ein _ Petit! r |te bestimmt 
| Ausflug! ! # ein Boot zu 

> | mieten! 


Schnell! Laß das Boot zu Wasser! Ans _ — | 
Essen denken wir später... Wenn du die Hände voll Gold 
— - — hast, Freundchen! Dann kannst 


Wann später... uff! 
fen, was dü 


willst! 








Still jetzt! Es wird ge- 
Jessen, wenn der 
| Schatz ausgebuddelt ( 
ist, und damit ba- 
sta! 


Achz! Ich hätt’ nie gedacht, daß \j 


! 
Paddeln so anstrengend sein 


könnte! 










Und das mit leerem 








‘ Endlich! Wir haben 
1 
( „ schon Blasen an 
den Händen! 
Mir bricht das 
Kreuz ab! 


ı Hier ist die Buch 
Seht ihr den Wald 
da vorn? 





Schnell! Der 
Wald erwartet 


Schnell! Schön auf 
den Fersen bleiben!, 





Gleich ist's dunkel! Und wir Komm nicht immer mit 
haben keine Taschenlampen neuen Ausflüuchten, Donald! Jetzt 
dabei! _ wird erst gesucht, solang es Tag ist! 


Huch! Das sollen zwei Me- 
| ter hohe Bäume sein? 


Tja, 1938 waren 
sie’s zumindest! 


Die Zeit ver- 
geht, wie ihr 





Mammutbäume wachsen mit rasen- | 
der Geschwindigkeit! Im Handbuch 
steht, in dreißig Jahren würden sie 
mindestens 100 
Meter hoch! 


Ihr seid so gerissen, daß ihr 
einem das Wort im Schnabel 
rumdreht! 


Halt, 
Donald! 


as? Du verlangst von mir, daß ich einen 
undert Meter hohen Baum raufkraxle? 
nd das gleich zehntausend Mal? Nein, 
Hanke, ohne mich, sag” ich dir! 





ABNENKKORERRIENT 






"Macht zusammen eine Million Meter! ; 


Beinahe zehn mal so hoch wie der 





Wir wollten ja! Ihr Lau-! 
Aber ihr habt ’ sebengel!: 
uns jedesmal 

das Rieden ver- 


| Wir geben doch nicht bei 
einer so geringen Schwie- 
rıgkeit auf! Du suchst 
jetzt den | 
Plan! 











ıch hier vor Hunger 
und Erschöpfung 
sterbe, dann fang 
gleich an, hier 

mein Grab auszu- / 


, fallt mir 
was ein! 








Du wirst sie rauf- Reiz iR 
kraxeln und __„“ mich nicht 
wenn es zehn-\/ Onkel Dago- 
tausend Jahre bert! Ich 
dauern solltel könnte mich\ 
— / ' sonst ver- 
gessen! 


A, 


i \ 


Sobald wir wissen, GE 
wo der Schatz liegt, Sn CH | 
brauchen wır Werkzeug, NMammutbäume 
um ihn zu heben, nicht hochkraxle, 
und ich habe brauchen wır auch 

Ä kein Werkzeug! 





\S un 





Damit kannst du mich nicht be- 
eindrucken! Wenn du jetzi 
nicht freiwillig raufkletterst, 
muß ich dir eben nachhel- 

fen! —— 


Wird's jetzt bald oder muß ich erst 
kommen? 


Gut! Die Kleinen und ich fahren | Y Nicht, daß ich Angst 
jetzt ins Dorf und holen hätte, aber ich langweil’ 
Werkzeug und Lebensmit- Du | mich allein! 


tel! Du bleibst solang kannst | | —— Ich bleib 


| mich doch) 1 1 hier bei dir, Onkel 
hier nicht allein N Donald! Uns passiert 
aussetzen? | | schon nichts! 





Gut! Macht schon mal Feuer, dann 
finden wir euch leichter, wenn wir 
bei Dunkelheit zurückkehren! 









So, jetzt Hin 
sie in der Bucht 
Wird oe- verschwunden! 


‚ macht! 






Onkel Donald, ich mach’ mal einen Rund- Pah! Die Kerlchen spielen sich 
gang, um die Lage auszukundschaften, groß auf, nur weil sie beim Fähn- 
bevar’s dunkel | lein Fieselschweif so groß raus- 
ist! f Wonach suchst 
il du denn? 


Ich halt lieber hier Wache! 4 
Gähn! Wo er nur bleibt? 
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Besser! Ich weiß, Y FR 

auf welchem Mammut- möglich? 
Onkel Donald! baum der Plan ein- 
, Wach auf! u : | geritzt ist! = 


Und? Ich hab’ alles rings- 
um ausgekundschaftet! 
Das ist der einzige Platz, 
von dem aus man die 
Bucht sehen kann! 


Ir 
Erinnere dich! Onkel Dagobert hat 
den Plan eingeschnitzt, als er die 
Piraten in der Flußbucht 
auftauchen sah! 


Hmm, wenn ich 
Glück habe.. 
Hmm, aber wel- 
cher genau? 





241 


Hier! Da ist das 
Messer, mit dem er den 
Plan in die Rinde geschnitzt /«® 


„bescheiden wie ich 

bin, äh, hm... wollte 

ich dir nicht die Schau 

stehlen, das verstehst 
du doch! 


A »/ Ich bin stolz auf dich... 


Mir ist zwar beim Aus- 
ruhen dieselbe Idee ge- 
kommen, aber... 


„ cher als undeutli- 
cher gewörden! 





Jetzt brauch’ ich nur 
N 5 noch... 


Pnazerknak- | 
ker! 


\ 


Uns den 
Plan zu geben! 


NDALNNN 


)) 


Das werden wir 
sehen! 


Vergebens! Wir sind 
cirei gegen einen! 





Versteck den Plan! 
Ich geb’ dir... 


a Se m 


| Wo bist du, Onkel 
Donald! 


„Rückendeckung! 


Warum hast du 
den Plan nicht _/ Zerknacker 
versteckt? ihn auf alle 
Fälle gefunden 
hätten, deshalb 





Den kriegt ihr nie! 
Hahaha! 


Warum? Wie kann &_Wart ab! Ich sag’s Wenn der Schatz hier in der Ge- 
er uns jetzt noch hel- dir! gend versteckt ist, finden wir ihn 
| | auch ohne Plan! Laß den Alten 
mit den Schaufeln zurückkommen, 
dann sollen die für uns 
buddeln! 


ne Irrtum! Er wird so- Darf ich ein 
das mit dem Verbren- gar stolz auf mich/| |Keine falsche _/ bißchen rum- 
nen erfährt,seh’ ich / sein! Hihihi! Eher Bewegung! laufen? 
schwarz für dich! wird er meinen An-| BA, ST 
N _teil erhöhen! / | 





{Keine Angst! Ich 
will mich nur am 
Feuer wärmen! @ 


Trick läuft am Feuer auf und ab, 
hält dann... 


\ı\ 
1) | Il 


JLIBIEL 


Die Zeit vergeht... 


Ai — Ja, jetzt ist alles 
st dır warm ge | in Ordnung! 








Wiederum später... |] sobald sie da sind, 


—“ Jaweoll! 
Y überfallen wir sie, BP; 


Achtung! 





Jetzt müßte der Alte Da! Ich hör‘ 
"bald da sein! % schon Schritte! 


) 


=! Ja, ich hab’ 
sıe telegrafisch 
gerufen! 
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Ich bin vor dem Feuer auf und | Damit konnten die anderen 
ab gegangen une hab die Fla - Eine Art Op- auf dem Rückweg sehen, 
nn end lang ver- 7 tische Tele- was hier gespielt wurde JI 
KL On a grafie, wie? und wie du siehst, FE 
Leuchtbotschaft dar- Bsze) __ die Polizei verstän- re 





Gärdinen! u. 


Marsch ab, ihr Gauner! Ihr : f Be 
kommt hinter schwedische Ä | 
er 5 wieder! — 
7 er 
TE 
we 


- 


Pe 


| | he nnötig! ab W 
Das Werkzeug haben ee Wirklich? An 
wir mitgebracht! Jetzt it: dem Plan ge- mein Herz, Do- Sachte! 
zu dem Plan! kunde nald! Wo ist der 
| | | Plan! 





— - : — - 
Du machst Aus- Das soll heißen, Wahnsinniger! Was Halt! Halt! 
flüchte, wie? Was daß ich äh... den fällt dir ein? Dies- Was willst du 
\soll das heißen? Plan verbrannt mal werde ich dich 
5 2 endgültig enterben! 





er 





Du entkommst mir nicht, und wenn ich... 


an wand ı Wu 


Wa da? ‚Na, da, wo Y 
“ich mich kurz 

v4 versteckt hätte, 
als die Panzer- 

knacker hinter mir 


FE: N her waren! 
& a 

\n FG a 
1 





In 
ee Pr. 










Huch! Me 
„aber vorher hab’ ich ihn in Plan.. Es, 


das weiche Moos gedrückt! ) | 
Da ist der Abdruck! den abgedruckt 


Ich wußte, daß sie mir früher 
oder später doch den Plan ent- 
reißen würden, da hab’ ich 
— „ Ihn verbrannt... 
B 
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Genau wie ein Stempel! B_ 
Was sagst du dazu, On- 2 


Ist jetzt endlich Schluß mit dem Da- 


zwischengequatsche? Ein für 


„jeder Kreis entspricht 
zehn Schritten! Zum 
_, Schatz sind’s also 
“ dreißig Schritte! 


Ihr dürft aber nicht 
_ vergessen... 


Ganz einfach! Das 
Dreieck stellt den 
. Mammutbaum 

,j dar, der Pfeil 
: zeigt in Richtung 
schatz, weiter... —“ 


Komm, schnell zum Mammut- 
baum! Von da aus sind wir nach 


dreißig Schritten am Ziel! 





35 





Völlig zwecklos! 
Jede Verständigung von 
vornherein ausge- 
schlossen! 


Wir wollten Ich sag’ euch jetzt zum 
bloß sagen... letzten Mal, seid ruhig! 
Geht jetzt spielen! 





29.. 30! Hier wird Y Komm, wir fan) 
gegraben! gen an! 








-‘ Hinterher, wenn's zu |\ 
spät ist, heißt’s dann, war; 
| b um habt ihr euch nicht 


gleich gemeldet? | 
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Ich sag’ dir, das Graben 
beflügelt mich ge- 
radezul 


Es geht Hm, so tief hatt’ ich ihn 
ja schnell! | nicht vergraben! 

















So lang habe ich schon lang @ ee Onkel Dagobert! 
nicht mehr nach einem = Onkel Donald! 
| Schätz gegraben! #5 4 | Kommt mal hert 


Kein Interesse an dem, NY Ehrenwort! Er hat sein Ehren- 
was wir gefunden haben?) Geht jetzt wort gegeben! . 
Ehrenwort? und spielt 


A Dann gehört der Schatz 
kn uns! E 


en 

Da können je 4 Und tausendl Und zehntau- 

wir uns Berge von \ Karten fürs / send für den 
Eis kaufen! | Zirkus! 


Mein Schatz war }Du hast den Plan Hm... das \ Ist doch ganz 
hier? Was soll gemacht! Du mußt's | versteh’ ich A einfach! 
das heißen? wissen! nicht! 


Onkel Donald hat 
die Rinde ins Moos 
gedrückt! 
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Ihr habt uns ja nicht ausresen 


Grrr! 
Dadurch zeigt der | G 


Pfeil in die um- Fr 
igekehrte Rich- | Tis, äh... 


tung, verstehst 
du? 


















Brüder! Seht ihr auch, 
was ich da seh’? 







dert Mal 
schöner als 






tausend Ma 
schöner als 
| Zirkus! Ha- 





= FE 
Bi 






Nr. 1 


Der Kolumbustalter 


Nr. 2 Hallo, hier Micky 
Nr. 3 Onkel Dagoberts Millionen 


= = ri 
zn = 
-“ ooo-„an » 


ri 
PA u a u 
Soo=oaenBkGn 


Nr. 21 


= 
FR rag 
ra ro nano 
in. GR 


zZZ 
NEE. 
fa a ns 
co Ic 


= 
ec 
DEREN ,S 
GNM—-O«6 


Nr. 34 


Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 


) Hier geht's rund 


Unverhofft kommt oft 
Donald im Gluck 


3 Ein Milliardär hat's schwer 


Supermicky 
Aus Onkel Donalds Memoiren 


; Onkel Donald auf heißer Spur 


Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 


' Eins, zwei, drei — große Hexerei 


Walt Disneys) 






ERZED Tasch : 
nSolieleßekekel OLD Parade: Parade: anbuch 







Lustige 


Nr. 40 Auf geht's, Micky 
Nr. 41 Donald mal ganz anders 
Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 
Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Nr. 45 Bahn frei für Donald! 
Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 
Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 
Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 
Nr.50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopfhoch, Donald! 
Nr.52 Micky immer auf Achse 
Nr. 53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
Nr.54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr. 56 Achtung - fertig — los! 
Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr. 58 Donald, der Held des Tages 
Nr. 59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
Nr.60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr.61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr. 62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr.63 Micky, der rasende Reporter 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 
Nr.66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Superstar 
Nr.68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky 
Maus 
Nr, 71 Die Geschäfte des 
Onkel Dagobert 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 






Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
piel-und 











